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Der Krieg zur See .
l 1 s ovo Tonmn versenkt .

Berlin , 24. Mai . (W.T .B . Amtlich.) An der
« Mküste Englands wurden von einem unserer
n i oote versenkt : Tie englischen Dampfer „Princeß
Lmar " (91!; B . - R . - T .) , „Dux " (1350 A . -R . - T .)
knd Mliey " (6000 B . - R . - T .) . Alle drei Schiffe
^ a»en mit Kohlen beladen . Im ganzen wurden

den «euein gegangenen Meldungen der U -Boote
SV 15 000 B . -R . - T.

Der Chef de» AdmiralstabS der Marine . *
■ Atrt 8 . Mai konnte von dem Erfolgen des Unter
jem Befehl des Korvettenkapitäns Eckelmann
siebenden U n t e r s ee kre u z e r s berichtet werden ,

im Sperrgebiet utrt die Azoren 17 wert .
volleSchiff eversenkte . Der inzwischen ein .
Ugangene Bericht des Kommandanten enthält
manche interessanten Einzelheiten , die sowohl den
zähm Widerstand einiger angegriffener Schiffe , wie
mch das menschenfreundliche Verhalten der U -K.reu-
Besatzung überzeugend dartun . So bestand der
Ü-Kreuzer e'in Gefecht mit dem italienischen ,
mit zwei Geschützen bewaffneten Dampfer „Pro -
inete" (4455 B . -R . -T .) , der von einem amerikani -
Ischen Hafen im Golf von Mexiko mit einer Ladung
Wphtha für die italienische Marine nach Messina
unterwegs war . »schon nach dem ersten Warnungs -
schiß eröffnete dieser Dampscr ans beiden Geschützen
i>as Fener . Sein Widerstand wurde jÄoch durch das
^iit gezielte Schnellfeuer des U - Kreuzers gebrochen .
Jurch einige Volltreffer war die leicht entzündbare
Ladung des Damlpfers in Brand geraten , was die
Besatzung zum Einstellen des Feuers und Setzen
ier weißen Ueb e rg ab eflagge veran -
laßte . Das von beiden Seiten mit großer Er -
bittermig durchgeDhrte Feuergefecht hatte auf deut-
ijcher Seite weder Berluisifö noch Beschädigtingen. auf
îtalienischer jedoch nicht nn 'be d̂Ältends Menfchenver-
lißte verursacht . Fünf Mann , darunter ein Offizier ,
wren gefallen , zehn Leute teils schwer , teils leüchter
verwundet . Die Verwundeten wurden an Bord
Ks Kreuzers genomme'n .und von dem Arzt vertun »
den. Anstelle des leckgeschossenen Nettungsbootes
wurde deir Italienern das Boot von einem anderen
bereits vorher ausgebrachten , noch in der Nähe trei -
fcftdot Dampfer übergeben und die Schiffbrüchigen
auch mit Proviant ausgerüstet . Zwei Tage später
ßclt k r Kreuzer die schwedische Viermastbark
„Magdo" an , die mit einer Salzladimg für die

IHtvedische Regierung von Spanien nach Schweden
imterwegs war . Trotzdem '

sich der Segler einwand -
frei innerhalb des Sperrgebietes befand , seine V e t«
lenk u n g mithin berechtigt gewesen wäre , wurde
hiervon abgesehen , in Änerkennnna der für daS
Segelschiff bei widrigem Winde bestchenden Sckjwie -
rigkeit, die Grenzen des Sperrgebiets zu meiden.

Stockholm , 24 . Mai . (W .T .B .) Laut Stockholms
Tidningen wurde der Dam 'pfer der schwedisch-ost-
Oattschen Kompanie „New Swed en " (5319
B.-N.-T .) auf der Reise von Neapel nach Nord -
Amerika versenkt .

verschleöLtZL Kriegsnachrßchten .
Französischer Verfolgungswahn .

Genf, 24. Mai . Selbst der Temps fängt nach-
gem^ an , die gerichtlichen Verfolgnu »
Ken jeder Aeußerung des Bedauerns über den
wieg bedenklich zu finden . Er berichtet heute früh
wer folgenden Fall : Der Führer eines Kraft -
Wagens, Jean Baptiste Barnten « , machte vor den
Sümmern eines durch eine Fliegerbombe ge ->
.Weiten Hauses die unwillkürliche Bemerkung :
.Das ist eine f.urch tbare Zerstörung ! "

,n
c ^urde denunziert und in zweiter Instanz vor der

n D ^ fkanimer des Pariser Appellgerichts zu zwei
pochen Gefängnis verurteilt mit der Begrün -
WS' daß die erwähnte Aeußerung eine Mitteilung« r militärische Operationen darstelle, die geeignet

das Gemüt des Volkes zu beeinflussen. Der
findet das Urteil übertrieben und meint ,

atz das Gericht wirklich die richtige Mittelstmße
Erlassen ha!be .

Zur Lebensmittelversorgung in Frankreich.
,

2 . Mai . (W .T .B .) Nach französischen Blät -
k

n b^ chloß der Verpf le g » n gsminister zur
^

? utignng der Ackerbauern , den Ge -
preis für die diesjährige Ernte zu erhö-

M . Vor dein 1 . Juli müssen alle Ackerbauer E r -
i,s rungen Uber die mit Getreide und Kartof -
Jim- ^ itellten Ländereien bei der amtlichen Stelle
lim £n' Angaben werden amtlich kontrol -

Serner wirrde beschlossen, für Frankreich Ge-
|u,k °

'
U§ Marokko einAUführen. Die Erntoaus -

" in Morkko sollen dieses Jahr günstig sein .
Tie belgische Unterstützungsfl »tte . -

da^ ingto", 24 . Mai . (W .T .B .) Wilson genehmigte ,
^ belgische Unterstützungsflotte aus

Anzahl Schisse wieder erhöht und ge-
"e» ^ ^ ch-Mraum zur Beförderung von 19 000 Ton -
itlchun?/ » in den nächsten 00 Tagen der Unter -

nmi "
"
l0n zur Verfügung gestellt werden . Die

Wi che» der L i e f e r u n g d e r S ch i f f e
Sronlrpjfi den Vereinigten Staaten und

! w fortgeschritten mit dem Ergebnis , daß
!.«» 5 .. ?e Vereinigten Staaten es übernommen

Wg
'
jst

^ ^ fte des Schiffsraumes aufzutreiben , der
^ Mengen von Nahrungsmitteln wieder

u c Ernährung der unter deutscher
Knb. gehenden Belgier und Franzosen erforderlich

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 25. Mai .

(W.T .B. Amtlich.)

KkisHsfihMl ^ latz .
Die Kampftätigkeit der Artillerien blieb

tagsüber bei Sturm und Negcu in mäßigen Gren -
zen . In Verbindung mit nächtlichen Teilangriffen
des Feindes nordwestlich vom Semmel , nördlich
und westlich von Albert nahm sie vorübergehend
große Stärke an . Die feindlichen Angriffe brachen
überall verlustreich zitsammen. Bei Hammel

Nonnenklöster in Soldatengefängnisie umgewandelt .
(K.) Lugano . Nach einer Meldung der mailän -

dischen ^Jtalia beschlagnahmten die Militärbehörden
die Klöster „Matris Domini " (Doniinikanerin -nen)
und „San

^
Benedetto " (Benediktinerinnen ) im In -

nernder Stadt Bergamo , um daraus zwei u? i I i-
tarische Gefängnisse zu machen. Die zwei
religiösen Gemeinden wissen noch immer nicht, wo
sie ein neues Heim finden werden .

Amerikanisches.
Washington , 24 . Mai . (WT .V .) Reuter . Der

Senat hat in einfacher Abstimmuna die naval ap -
propriation bill angenommen , welche die Ausgabe
von 16 0 0 MillionenDollar , 226 Millionen
mehr als das Repräsentantenhaus bewilligt hat ,
vorsieht . Der Gesetzentwurf geht nun an ein<?n ge-
meinsamen Ausschuß beider Häufe.?. — Alle
Schiffswerften in den Vereinigten Staaten
sind drahtlich zur Beschleunigung ihrer Arbeiten auf .
gefordert worden , damit am Unabhängigkeitstage ,
dem 4 . Juli , soviel Schiffe vom Stapel ge-
lassen werdan können, wie noch nie in der Ge -
s ch i ch t e des Landes . (?)

-a >

Zm Lage Im Gstsn.
Deutsch-russischer Postverkehr .

Berlin , 24 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die V .e r h a n d -
l u n g e n mit Rußland über den wieder aufzu -
nchmenden Po st verkehr stehen unmittelbar vor
ihrem Abschluß , und es ist damit zu rechnen,
daß der Verkehr für gewöhnliche und eingeschriebene
Briefe im MMWM VoAM tckr und gjjg,
fangenenbrielfpost demnächst mit Rußland wird be -
ginnen könnem .
Die russische Schwarz -Meer Flvtte in deutscher Hand .

Berlin , 24 . Mai . Die Voss. Ztg . erfährt vom 6 . Ma ?
(verspätet eingetroffen ) aus Sebastopol : Nur zwei
Großkampf schiffen ist es gelungen , am 30 . April aus der
Bucht von Sebastopol zu entkommen , bevor unsere Trup -
peu die Stadt und die Hafenbatterien besetzten . Sie
wurden noch beim Abzug von unserer Artillerie gefaßt
und schwerbeschädigt . Wie es heißt , sind sie nach
Noworossyisk abgedampft , wohin auch die von Jalta kurz
vor unserer Besetzung mit 1600 Mann abgefahrenen drei
Torpedoboote und zwei mit Beute beladene Packschisfe ge¬
flohen sind. Die übrige Schwarze Meer -Flotte ist, wie
bereits gemeldet , in unserer Hand . Die Matrosen
sind entwaffnet und sollen nach Rußland abtransportiert
werden . In den Abendstunden des 2 . Mai traf die
„Goeben "

, von der „Hamidie " begleitet , vor Sebasto -
pol ein . Jubelnd begrüßten sie, unter den Klängen der
deutschen Nationalhymne einlaufend , unsere Truppen .
Ihre Beschädigungen sind wieder vollständig aus -
gebessert . Eine noch nicht zu übersehende
Beute ist in unsere Hand gefallen . Die Werften sind
unbeschädigt und voller Vorräte jeglicher Art , so daß dl «
Zerstörungen , die an einzelnen Schiffen angerichtet wur -
den, leicht auszubessern sind . Auch die zahlreichen TranS -

portschisfe bergen gute Vorräte . Die Befürchtung der
Engländer , daß die Eroberung von Sebastopol eine
wesentliche Aenderung der Mittelmeerlage herbeisuyren
kann, dürfte zur Wahrheit werden .

Großfürst Nikolai als Gefangener .
Berlin , 24. Mai . (M . Gen . -Anz .)

" Aus S c -
bastopol wird gemeldet : GroMvst ! Nikolai Ni -
kolajewisch ich ftit dem 22. Noveniber 1917 als G e .
fangeuer auf dem Schloß Djulber , etwa
zwanzig Kilometer von Jalta , und mit ihm werten
die Z a r i n - M u t t e r , die Großfürsten Peter
Nikolajcwitsch amd Alexander Michaela -
w i t s ch, sein Stiefsohn F ü r st D o l g o r u f t , zu .
sammcn etwa 3 0 Personen der ftnheren ruM .
schon Kaiserfamilie , dort bewacht . Seine mit Ma -
schinengewehren und Minenwerferit ausgerüstete
Leibwache besteht aus fünfimdzwanzig von:
bastopoler Sowjet oingesctzten bolschewistischen « ol-
daten und Matrosen unter einem selbstgewah. tcn
Offizier , einem früheren Deckoffizrer . Die Soldaten
haben mit ihrem Leben das seine und das der Mit .
glieder der kaiserlichen Familie zu schützen ^ aber
auch jeden Fluchtverdacht mit Gewalt zu verhindern .
Die Leiblvache Wirt von der früheren Karserfainnre
bezahlt , aber , wie der Haushofmeister dem deutschen
Brigadekommandenr mitteilen ließ , es fehlt dao
Geld zur Löhnung , das seit längerer Zeit Hon V «
d^ r Volksregierung nicht eingetroffen ist . ^ Michcs
volitisches Gespräch ist dem Großfürsten verboten
und nur in Gegenwart d<-s Michtofmicrs dursen
Besuche empfangen werden . Der Großfürst ist als
Gefangener der russischen Regierung ^

interniert .
Es werden erst Myungen uoer ;em weitere » schick-

fal abgewartet werdc'n . _ r ,
eineni Bericht der K. V . aus sebastopol , o.

*

„Vom Garten aus sah der Großfürst dem Vor.

marsch der deutschen Truppen oben aus der hoftgele-

aenen Bergstraße zu . Die deutschen 2V t l 11 a u
b ehörden betrachten dm G r o ß f u r st e n a l j

warfen wir den Feind im Gegenstoß zurück ; im
übrigen wurden seine Sturmtruppen schon vor uu °
sercu Linien zusammengeschossen .

Die Besatzung eines Beobachterslugzenges , Lcnt -
nant Eisenmenger und Vizeseldwebel Gund , hat
am 23 . Mai aus einer Kette von sechs englischen
Kawpseinsitzern vier Flugzeuge abgeschossen.

Der Erste Generalquartier « eî ter :
Sufeexfcsrff .

einen Privatmann . Die russische Wache ist
m Djulber seinem Wunsche entsprechend verblieben .

"
Die internationale Stellung Nutzlands .

Kiew , 24 . Mai . Aus Moskau wird laut Hamb .
Fremdenbl . gemeldet : Am 14 . Mai fand eine gemeinsame
Sitzung des Zentralvollziehungsausschusses der Regie -
rung und der Moskauer Sovjets statt . Bei dieser Ge -
legenheit hielt Lenin eine längere Rede über die
internationale Stellung Rußlands . Er
sagte u . o . : Die transkaukasische Republik habe sich loS -
gelöst unter Nichtanerkennung des Brest -Lito « ker Frie -
dens . Daher der türkische Vormarsch . Rußland habe
aufgehört eine Großmacht zu fein . Der Im -
perialismus fei endlich abgetan . Lenin ver-
las eine drahtliche Mitteilung des Berliner Gesandten
Joffe , die besagt , daß Deutschland wünsche ,
sreundschaftliche Beziehungen mit Rußlandund Gleichstellung der russischen Staatsangehörigen mit
den übrigen Neutralen . Es wurde dann eine Ent -
schließung angenommen , in der man die Sovjetregierung
beauftragte , schleunigst die O st a r ni e e zu verstärken .

*
Veranstaltung der Deutsch- Türkischen Vereinigung .Berlin , 24. Mai . (W .T .B . ) Auf Einladung der
Deutschon Gesellschaft von 1914 und der Deutsch-
Türkischen Vereinigung hat gestern H i l a l M e h -
med Ali T e w f i k Bei im Saale der Deutschen
Gesellschaft über die türkischen Kriegsziele
gesprochen . Die Veranstaltung war gut besucht , und
die fesselnden Ausführungen des Redners wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenonimen . Bei dem sich
anschließenden Abendessen sprach Fr 'hr . v . Rechen ,
b e r g auf die Redner des Abends und die dauernde
Freundschaft Krischen Deutschland und der Türkei .
Botschafter H a k k i Pascha antwortete in fein-
sinniger Rede , wobei er Anlaß nahnt , das Märchen
von denl „Kranken Mann " zurückzuweisen. . Die
Türkei sei im Grunde gar nicht krank gewesen . Es
habe nur viele Aerzte gegeben, die ein Interesse dar -
an gehabt hätten , sie krank erscheinen zu lassen oder
krank zu« machen . Die emsige Macht aber , die es mit
der Türkei gut meinte , Deutschland , sei leider
zu weit entfernt gewesen . Iii Anknüpfung an die
Ausführungen Tewfik Beis über die Verteidigung
der Dardanellen pries Botschafter Hakki Pascha in
herzlichen Worten den ' F '.' ldmaiichall L i m a n

'
v o n

Sanders .
. )3S (

Was gsMsht m :t ösn Rsmausws !
Berlin , 26. Mai . Von einer besonderen Seite

wird uns geschrieben : Die Nachricht, daß gewichtige
Mitglieder des Hauses Romanow , vor cüleni die
Zarin - M n t t e r und der Großfürst Nikolai
N i k o l a j e w i t s ch auf einem Gute in der Krim
aus der bolschewistischen Bewachung befreit worden
iind in unsere Hände geraten sind, hat nrer^würdiger .
weise die Öffentlichkeit nur wenig berlührt . Und
doch handelt es 'sich um Persönlichkeiten , die ein un -
geheures Maß von Schuld an diesem fürchterlichsten
aller Kriege auf ihren Schultern tragen . Es ist ein
höchst interessanter Beitrag zur Kriegspsychologie der
Massen, daß dieses Ereignis nicht seiner Bedeutung
entsprechend gewürdigt Worten ist und es ist ein
Beweis dafür , wie die großen Erlebnisse der Zeit uns
auch in Dingen abstumpfen , welche eine spätere Zu -
kunst in richtiger Bewertniig der Zusammenhänge
als von gewaltiger Bedeutung ansehen Wirt .

Während die Zarin -Mutter durch ihren Einfluß
auf den Willensschwächen ^ aren diesem den letzten
entscheidenden, den Weltbrand entfesselnden Schritt
abnötigte , war Großfürst Nikolai NiLolajewitsch seit
Jahren die Seele der zum Kwm drängenden rus¬
sischen Großfürsten -Parwi . Er führte im Osten die
Millionenheers gegen Deutschland , er kamrte in der
Opferung der Massen keine Rücksichten , aber er fand
in Hindenburg seinen Meiistier. Bei der Blutschuld,
welche die beiden nunmehr in unseren Gewahrsam
gelangten Persönlichkeiten vor der Menschheit auf
sich geladen haben , ist die Frage nicht unberechtigt,
was Mit diesem und dein anderen in unsere Hände
geratenen Mitgliedern des Hauses Romanoiv ge-
schielst. Als erstes Erfordernis wäre zu bezeichnen ,
daß das Göwahrsani so gestaltet wird , daß die
Zarin - Mutter und Nikolai Nikolaj «'witsch in keiner
Form mit unseren Feinden in irgend eine Verbin -
dung treten können. Die Einflüsse der beiden Per -
sönlichkeiten , ihre staatsmännische Gewandtheit , ihre
Verschlagemheit und Gerissenheit würden sie sich
zunutze machen , um unseren Interessen auf das emP.
kindlichste zu schaden . Nikolai Nikolajewitsch muß
die Möglichkeit genoniinen werten , seinen auch jetzt
zweifellos noch vorhandenen weitreichenden mili >
tärischen Einfluß geltend zu machen . Man kann sich
des -Eindrucks nicht vrwehren , als ob an gewissen
Stellen bei uns zit Lande man mit

'
der Hoffnung

spielte , den Großfürsten Nikolai gswissermaßen als
eine Mittelsperson für eine Äerbindnna mit unseren
Gegnern benutzen zu können. Andere Erwa ^tun -
gen gchen dahin , daß Nikolai der geeignete Mann
wäre , um der revolutionären Bolschewisten ^Herrschast

das Lebenslicht auszublasen und Rußland , das jetzt
zerstückelte , unter einem neuen Herrscher wieder zu .
sammenzufassen . Wer aber könnte im Ernste glau -
ben , daß Nikolai geneigt wäre , eine solch? Rolle etwa!
zugunsten Deutschlands , vor dem er sich in empfind -
lichster militärischer Niederlage beugen müßte , spielen
wurde ? Mit solchen bei uns Deutschen nun einmal
nicht auszurottenden Schwärmereien muß ausge-
räumt werden . Die Romanows , die in unserep
Ha-nd sind , Müssen in sestein deutscher Gewahrsam
bleiben , bis die volle Kriegsbeendigung jede Mög. i
kichkeit ausschließt , daß sie ihre Jntriguen gegen uns !
wieder spielen lassen können. Auch über diese Zeit !
hinaus müssen in uNserchn eigenen Interesse Bürg . '
schaften gegen eine solche „Betätigung " gescyasfen ^
werten .

-O
* Eine Klarstellung Zu ErzbergZrs
^Vorftsß" im hauptausfthuß öes

Reichtags .
Vonseiten des Reichstagsabgeordneten Schwarz

(Schweinsurt ) Wirt der Augsburger Postzeitung
und der Germania folgende Zuschrift zur Verfügung

Da zur Zeit eine Reihe von Aeußerungeu durch
dia Presse gcht, welche durch verschiedene Korre -
spondenzcn und sonstige Urheber ihren Ausgang ge .
fnndeii haben , ohne daß vielleicht arich nur ein ein-
ziger der Schreiber den Verhandlungen im Haupt «
ausschuß beiwohnte, ist es wohl am Platze , auch
einen Abgeordneten zu Worte kommen zu lassen , der
fraglicher Sitzung vom Beginn bis zum Ende bei -
wohnte .

Der Kollege, der für gewöhnlich die Berichterftat -
tung Kr das offiziöse Büro übernahm , war an dem
in Frage kommenden Tag .? verhindert , und hatte ich
sür ihn die Abfassung des Berichtes übernommen .
Eine Stellungnahme meinerseits zu der Angelegen-
heit dürfte umso eher gerechfertigt sein , als einige
Tage nach iwr Sitzung die National liberale
Korrespondenz einen Nachtrag zu dem
Sitzungsbericht brachte, und in Versolg dessen ein
Teil der Tagespresse 'Bedenken gegen die offiziöse
Berichterstattung äußerte .

Dazu ist folgendes zu bemerken :
Es ist natürlich unmöglich , den Bericht über eine

vierstündige Sitzung im Wortlaut zu übermitteln ,
es können nur Leitsätze und die bemerkenswertesten
Redewendungen wiedergegeben werden . Das ist auch
für die betreffende Sitzung geschehen . Die nach?
träglich durch die N . K. veröffentlichten scharfen
Wendungen des Abgeordneten Dr . S t r e f e m a n n,
welcher dem Abgeordneten Erzberger „mangelndes
Verairtwortungsgefühl " vorgeworfen haben soll ,
sind sicher nicht gefallen , sie würden mu
sonst nicht entgangen und wiedergegeben worden
sein . Da im Wusschuß vier Herren Bericht -
e r st a t t u,n g für verschiedene Korrespondenzen
übernonimen habeir , in keinem Bericht aber
die genannte u Worte z u s i n d e n w a r e n,
kann also auch nicht von einem Ueberhören derselben
'die! Rede sein .

Aber auch noch etwas anderes spricht dagegen, daß
solche Worte gefallen sind . Bei wichtigen Sitzungen
pslegen sowohl die amtlichen Stellen als auch ein»
zelne Abgeordnete ihre Aeußttrungen enkveder selbst
zu skizzieren , oder nach der Niederschrift des Bericht-
erstatters zu korrigieren . Das ist auch in der ge-
nannten Sitzung geschehen . Herr A b g e o r d n e-
t e r D r . S t r e s e ni a n N hat sich d e n B e »
richt , soweit seine Rede in Frage kam ,
ausgebeten , diesen an einigen Stel -
len kurz korrigiert , und ohne Bemer .
k u n g z u r ü ck g e g e b e n . H ä t t e e r unm . it -
telbar nach seiner Rede in der Wieder -
gäbe ! derselben etwas Bemerkenswer -
tes vermißt , so würdeer sicher nicht ge .
zögert haben , das Fehlende ein zu -
setzen . E s i st a l s o u n e r f i n d 'l i ch . w i e d i e
?^ ationalliberale Korrespondenz da -
zu kommen konnte , derartige Behaus ,
t u n g e n a u f z u st e l l e n.

Was nun die Verhandlungen anlangt , so haben
sich dieselben so vollzogen , wie Abgc -
ordneter Erzberger in dem Artikel
„Mein Vorstoß " feststellte . Jedem Zu -
Hörer , sofern er nicht politisches Kapital schlagen
wollte, und soweit er nicht voreingenourmen
war , konnte aus dem Verlauf der Sitzung klar wer -
den, daß Erzbergers Rede eine Feststellung ver.
fassiuigsmäßiger Reckte und Pflichten war , und
daß sein Vorgehen nicht etwa als eine
B e k ä m p f u ng der Kanzlerschaft H e r t -
lings , sondern als eine Unterstützung
der verfassungsmäßigen Rechte des
Kanzlers gelten mutzte . Die vorgenom -
mene Kritik Erzbergers an militärischen Uebergrif -
fen nachgeordneter Organe zu einen : Angriff auf die
Oberste Heeresleitung umzudeuten , blieb den Kreisen
überlassen , die ohne Rücksicht auf den inneren Frie -
den des Volkes jede Gelegenheit an den Haaren her-
anzerren , um durch Mißdeutung seiner Handlungen
den verhaßten politischen Gegner unniöglich zu
machen .

Eines soll zum Schlüsse noch gesagt sein : Gewiß
'

ist in der Zentrumsfraktion ein steigender Unwille
zu vei 'zeichnen . Aber dieser 'bezieht sich nicht auf den
Abgeordneten Erzberger , sondern ans d « c
Kreise und Orga n e , die nun sehen seit Mo-
natcn bestrebt sind, d u r ch f r e i e E r f i u d u n g,
Unterstellung und durch Ve r̂drehun . g
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von Tatsachen die r n ne r e G e fch l o s f e n -
b c i t der Z e n t r li m s p a r te r zu e r s ch 'ü t -
lern . Bisher hat nkan auf der anderen Seite um
des Friedens willen geschtviegen , und dieser Grund
hat wohl auch manchmal die Froktionsleitung der -
anlaßt , Mlndgebungen zu unt -eMssen . Setzt sich das
Treiben aber noch weiter fort , wird sich kaum
mohr verm e i d e n lassen , das Urteil der
Fraktion über eine derartige 5tainp -
fesweise einmal zahlenmähia festzu -
stellen . Manche Rufer im Streit ? dürften dann
ober durch die Veröffentlichung dieses Ergebnisses
unangenehm berührt werden , wenn vor aller Welt
klargch

'tellt wird , ivelch geringer Einfluß durch ihren
Aufwand an Worten , Parier und Porto ans die
Fraktion erzielt worden ist.

Georg Schwarz (Schtveinfnrt ) , M . d. R .
) * (

Der Heilige Stuhl und die selbständige Haltung
irrscher 33 i schüfe in politischen Fragen .

(K.) London . Die ablehnende Haltung der 5a -
tbolischen Bischöfe Irlands in der Frage der Ein -

führung der aAgeiunnen Wehrpflicht ist Gegenstand
vielfache? und heftiger Angriffe geworden ,
die von der liberalen Presse Englands gegen den
HeiligenStuhl gerichtet worden ftn'b . Jnl .mer
wieder wurde von diesen Blättern behauptet , es fet
der Vettikan, der die irischen BiMfe W ihrer ablch .
nenden Haltung inspiriert hnbe.

Die nachfolgenden Ereignisse erwiesen abür auf
das eklatanteste die völlige Haltlosigkeit di .!ser Mei -

nung . So gab Kardinal Logue , Primas von Jr .
fand , in einer Unterredung mit dem Vertreter des
Manchester Guardian die Erklärung ab , „ es sei
ein Unsinn glauben zu wollen , die ab -
lehnende Haltung Irlands sei vom
HeiligenStuhlean gewiesen oder auch
nur suggeriert ."

Selbst die Times , die in umfasseiSxem Maße die
Stimmen zusammengetragen hatte , welche sich zur
Sache in papstfeindlichem omne geäußert hatten ,
dieselbe Times , tvclche so weit gegangen war , die
Möglichkeit der %<manfwchriie einer kirchenfeindlichen
BÄvcgung in England in AuWcht zu stellen , sieht
'sich nun zu der Erklärung veranlaßt , die vollständige
Haltlosigkeit der gegen den Heiligen Stuhl erhöbe-
neu Behauptung zuzugestehen Das sehr angesehene
Londoner Blatt schreibt in feine ? letzten Nummer :
„In definitiver Weise kann versichert werden , daß
die Auffassung , nach ivÄcher die Haltung Irlands
der Beeinflussung durch den Heiligen StullI . zuzu -
schreibe » sei, vollständ ig falsch ist. Der Bö *
tikan hat in keiner Weise die Aktion
der irischen Bischöfe eingegebett .

"

)X (

<? - n Doktvr - ^^ rsatz ^ für dte Stifter ösr

Hschschulen .
Viel Unwillen erregte seinerzeit die Verleihung deZ

Ehrendoktortitels durch die Universität Heidelberg an
Leute , deren ganzes Verdienst um die Wissenschaft darin
bestand, daß sie eine größere Stiftung für die Univer »
sität machten. Diese Uebnng hat vor allem mißfallen in
der Studentenschaft , und mit Recht, denn der Ehrendok¬
tor ist eine Auszeichnung , die bis dahin nur für her-
vorragende geistige Leistungen verliehen wurde und dar-
um hinter dem ordentlichen Doktor in der Wertschätzung
kaum zurückstand. In fast allen Universitäten fanden
Versammlungen der Studentenschaft statt , die „eutschie-
denen Einspruch erhoben gegen die Verleihung akade-
Mischer Würden , mit denen sonst nur ernste Wissenschaft-
liche Arbeit bedacht wird , an solche Leute , deren Verdienst
lediglich in finanziellen Leistungen besteht" . Auch in den
UniversitäiSkreisen selbst verschloß man sich nicht der Er-
kenntnis , daß mctn mit diesen Geldgeberpromotionen doch
einen recht bedenklichen Weg betreten habe , und suchte
nach einem Ausweg . Diesen glaubt der Professor für
phhskalische Chemie an der technischen Hochschule zu
Karlsruhe Dr . Georg B r e d i g in dem wohl sprichwört¬
lich, aber noch nicht als Titel gebräuchlichen Namen
M ä c e n a s gefunden zu habe». MäcenaS . der Freund
des AugustuS und mächtige Gönner des Horaz . hat schon
seit den ältesten Zeiten seinen Namen den Männern ge-
liehen , die ihren Reichtum zur Förderung der Künste
und Wissenschaften benutzten . Professor Bredig schlägt
nun vor , diesen schönen Ehrennamen künftig mit dem
Zusatz der betr . Fakultät ( Mäc . phil ., Mäc . med . , Mäc .
ing . usw .) als Titel statt des Dr . h . c . zu verleihen an
solche Männer , die . ohne wissenschaftliche Leistungen zu
haben , die Wissenschaften und Künste durch große Stif -
tu Ilgen, reiche Stipendien , wertvolle Schenkungen fördern .
Der Dr . h . c. soll in seiner alten Form auch weiterhin
verliehen werden , aber nur für selbständige Wissenschaft-
liche Leistungen . Prof . Dr . Hellpach, der den Vorschlag
Bredigs in der Von . Zeitung zur weiteren Verbreitung
bringt , wünscht „allen entscheidenden Stellen , sie mäch -
ten ohne M viele Bedenken zugreifen und BredigS Sonn -
tag ? einfall verwirklichen "

. Der Vorschlag ist jedenfalls
erwägenswert . Durch seine Verwirklichung würden die
mit diesem neuen Titel Ausgezeichneten geehrt für das ,
was sie wirklich geleistet haben , was beim Ehrendoktor
(für Geld ) nicht der Fall ist.

OD
3n Mawz bsi Ken flrbeiter - präfiSes .
Im alten schönen Mainz drunten war diese Woche

«ine festliche Tagung , die dem Besucher eine zeitlebens
erfreuende unk erfrischende Erinnerung bleiben wird .
ES war eine hochbedeutsame glanzvolle Kundgebung . für
die Arbeiterschaft , die ihre Wellen durch ganz
Deutschland tragen wird . A!an schaute zwar nicht das
übliche Mainzer Feierkleid . keine Fanfaren , kein Glocken-
geläute ertönte zum Einzug der Gäste, keine Guirlanden
winkten , kein Blumenschmuck ! doch um so feierlicher und
mächtiger ins Herz greifend , und Taten wirket , war
daS Innere , das Geistig -Ideale dieser Tage . Nur ein
Grab war geschmückt , das Grab im hehren Dome , darin
der Führer der deutsche» Arbeiter ruht , Bischof von
Ketteler ; und nur den Toten galt ein besonderer Gruß
und ein Gedenken. Alle versammelte » Arbeiter -Präsides
zelebrierten die heilige Messe für die im Kriege 1914—18
gefallenen Mitglieder der katholischen Arbeitervereine .
Drei Tage dauerten die Beratungen und Besprechungen
über Wohl und Wehe des ArbeiterstandeZ . Der erste
Abend im Saale des »Frankfurter Hofes '' war herzliches,

-liebevolle .- Willkomme« uns Grüßen . Den freundlichen
Mpiuzer Grus ; richtete Stadtdekau Geists. Rat Schäfer
cm die Gäste, gegen dreihundert PmfideS aus allen
Danen T -enlschlands . Darunter cttva zehn auS Baden ;
den Gruß des KarteLverbandes übermittelte Brälat
W a l t e r b a ch. Mit dem gesamten Domkapitel nah «?

der hvchwürdigste Herr Bischof Dr . Krrsteiu .
Mainz an der Eröffnung und an sämtlichen Verhand¬
lungen teil ; der Nachfolger im Amte KettelerS sprach
wie ein Ketteler zu den Versammelten ; er führte u . a.
auL : Sie sind zusammengekommen um zu arbeiten im
Geiste Kettelers , um zu arbeiten nach seiner Auffassung ,
in feiner Liebe , aber auch getragen von seinem Gebets -
eifer . Ketteler betrachtete die soziale Arbeit in erster
Linie vom Standpunkt des Priesters aus , daß es Recht
und Pflicht des Priesters sei, sich dem Arbeiterstande
anzunehmen . Er war aber auch von grosser Liebe zum
arbeitenden Stand erfüllt . Im Jahre 1875, da hat er
die Arbeiter der Maingegend auf der Liebfrauenhaide
bei der Gnadenkapelle der Schmerzhaften Gottesinutter
versammelt , um zu ihnen von ihren Rechten , aber auch
von ihren Pflichten und den sozialen Gefahren zu rede».
Wer einmal vor Tausenden an einem Wallfahrtsort ge -
sprochen, wer in den Angen des Volkes gelesen , der kennt
daS Verlangen des Volkes nach Trost , Hilfe und Gnade .
Das arbeitende Volk bedarf so sehr der Hilfe und des
Trostes . Millionen Arbeiter sinÄ heute organisiert , ihnen
allen sollen wir beistehen , lesen wir darum in den Augen
des arbeitenden Volkes . Gesegnet wird aber unsere so-
ziale Arbeit mir dann sein , wenn wir Ketteler auch im
Gebetseifer nachfolgen , denn er war ein Mann des Ge -
betes , ihm verdankt er seine Liebe surn arbeitenden
Volke und die Kraft für seine erfolgreiche soziale Arbeit .

Der Hochwürdigste Herr spendete hierauf der Ver -
sammlung den bischöflichen Segen .

Der erste Tag war schon eine Bestätigung , daß die
katholischen Arbeitervereine nur in Anschluß und innig¬
ster Verbindung mit der Kirche die Arbeiterfrag ? auf -
fassen und behandeln . Der Kartellverband hat darum
anch die Professoren der Moral uild Pastoral zun ? ersten
allgemeinen Präsidestag eingeladen . In deren Namen
sprach der Professor Dr Biederlack aus Innsbruck
und brachte zugleich die Grüße der katholischen deutschen
Arbeitervereine Oesterreichs , wobei er unter stürmischem
Beifall nicht nur den echt katholischen , sondern auch
den echt sozialen Sinn de? jungen österreichischen
Kaisers feierte .

Zur besonderen Genugtuung gereichte , daß das
A .-O . -K . Herzog Albrecht sein Interesse an der
Tagung dadurch zeigte , daß eS einen Divisionspsarrer
als Vertreter entsandte . Seine Schilderungen über die
Nöten der im Heeresdienst siebenden jugendliche » Ar -
beiter und Arbeiterinnen erregten besonderes Interesse .

Äer warme Ton brüderlicher Liebe durchwehte den
ganzen Begrüßungsabend , der verheißungsvoll _

die
Tagung eröffnete . Nicht vergessen seien die gesanglichen
Darbietungen des Domchors unter Leitung des hochw.
Herrn Domkapellmeisters Vogt und das Orchester der Schü - .
lervereiuigung „Juventus " unter Leitung des Herrn
Kaplans Dr . Gottron . Die Versammlung bedankte ihre
vorzüglichen Leistungen mit lebhaftem Beifall .

Mit Spannung wartete man auf die eigentliche » Be -
ratungen , die am Wendepunkt , in neuer Ŵtunde des Ar -
beiterstandes gepflogen werden sollten . Von 8— 1 Uhr
und 3—7 Uhr dauerten die Besprechungen , denen allen
zum Vorbild in der Liebe zum Arbeiten der hochwür -
digste Herr Bischof stets bis Schlüsse beiwohnte . Da sah
und hörte man die alten großen Führer Prälat Wal -
terbach , Prälat Dr . Pieper . DomkustoS Dr . R e tz -
bach , Verbandspräses Dr . Müller , die von Ketteler
und seiner Zeit sprachen, die ihn noch kannten und be --
wiesen , daß Ketteler der Bahnbrecher war . während
selbst Leo XIII . sein Werk nur fortsetzte . Sie erzähl -
ten von den kleinen Anfängen , die sie da und dort
machten und sich alle Mühe gaben , dem ArbeiterstauÄ die
Bedeutung zu geben , die ihm zukommt wie einem andern
Stand , dem Bauernstand , Han-dwerkerstand , Beamten -
stand, darum stets Gleichberechtigung vorlangten , Achtung
der Arbeit , einen Aufstieg , wie der Bauer und Hand -
werker ihn machte, ganz besonders auch Liebe und Hilfe
der Familie des Arbeiters bringen wollten Es ist
viel erreicht , aber noch lange nicht alles - Aber aus der
Osterbotschaft unseres Kaisers haben wir
große Zuversicht gewonnen , unser lange Jahre ange -
strebtes Ziel näher zu sehen . Damit daS Werk aber
Bestand hat , muß es fußen im Christentum , die Gesetze
der christlichen Moral sind uns der Wegweiser auf oem
Weg weiter vorwärts .

Versammelt um da? Grab KettelerS wohnten die
Präsides am Mittwoch der Pontifikalmesse bei und an -
schließend der Predigt deZ Domdekan Dr . Selbst -
Mainz , einer Gedächtnisrede auf den sozialen
P r i e st e r und priesterliche » Arbeiter -
freund Bischof Ketteler . Drei Vorträge
ragen aus der Fülle der folgenden Besprechungen
heraus , die hochbedeutsamen Reden von Prälat Dr .
Pieper , DomkostuS Dr . Retzbach und Verbandspräses Dr .
Müller . Aus reicher Erfahrung langer Jahre sprachen sie
mit Mut und Liebe , aber auch mit heiligem Ernste von der
Sache der katholischen Arbeiter . Ganz besonders wirkte
der Vortrag von Dr . Retzbach , die folgenden Redner
und Debatter kamen immer wieder auf seine program -
matischen wichtigen Sätze zurück. In der Diskussisn
sprachen u . a . mit großem Erfolge Dr . Berger - M .-
Gladbach über unsere I n d u st r i e, der vom Ausland
große Gefahr droht, die beim Friedenschluß wirksam be-
kämpft werden soll, aber auch vom JnlanÄ von der sich
täglich rücksichtsloser gebärdenden Jnteressenpolitik . Herr
Kaplan Hund - Waldkirch schilderte packend die Ge -
fahren der zunehmenden Frauenarbeit . Sie
bringt uns die zunehmende Radikalisierung der Familie
und der Gesellschaft , wenn wir nicht unser ganzes Augen -
merk dieser Gefahr zuwenden .

Am Schlüsse der Tagung wurde folgendes Tele -
gramm an das Kaiserliche Hauptquartier gesandt :

Der erste allgemeine - Präsidestag der katholischen
Arbeiter - und Aroeiterinnenvereine hat mit großer
Freude Kenntnis genommen von dem Interesse und
der Sorge der O .H . nicht allein um das leibliche Wohl ,
sondern auch um die religiös -sittliche Hebung der
Heeresarbeiter und -Arbeiterinnen . Die Präsides
sprechen der O .H. ihren Dank aus ; sie haben zu ihr
das Vertrauen , daß sie die Einrichtungen für religiös -
sittliche Hebung besonders der vielen im HeereSgefolge
befindlichen jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
weiterhin fördern werde .

An das »Kaiserliche Hauptquartier .
*

Höchts. Herr Verbandspräses Walterbach schloß
die ebenso einmütig als anregend verlaufene Tagung
mit dem Vertrauen , daß es gelingt , an diesem Wende -
Punkt der deutschen Kultur mit unseren Organisationen
die großen Aufgaben zu lösen , wenn wir zu emsiger Ar -
beit an unsere Posten in der Heimat zurückkehren. Er
dankte dem vorbereitenden Ausschuß , insbesondere dein
Herrn Domdskari Geistl . Rat Schäfer , und dem Herr, :
Präses Bescher, für die gute Aufnahme , die der Präsides -
tag in Mainz gefunden hat .

Ehrfurchtsvollen Dank sprach er dem hochwürdigsten
Herrn Bischof aus , der als Nachfolger des heiligen Boni¬
fatius in den Spuren KettelerS wandelt , und der Ta -
gung seiner Sympathie und seine Förderung angedeihen
ließ .

Bischof Dr . . Georg Heinrich Kirsten , sprach
herzliche Abschieds w orte an die Teilnehmer .
Mögen die Präsides im Geiste KettelerS , nach seiner
Auffassung und in seiner Liebe zu den Arbeitern in den
Vereinen wirken . Wir danken für die Tagung , die in
einer entscheidenden Stunde stattgefunden , auf der so
überaus wichtige Fragen besprochen worden stich . Wir
freue » uns , daß Mainz zum Ort der Tagung gÄvählt

worden ist. Viele Priester waren versammelt , dle tag -

dargebracht
"

^ gebetet und

EMMWW
besonders wichtig , die Arbeiterin ^

" — die Wege , sie zu losen , nach den

einzelnen Landesteilen und Bedürfnissen « och so ver-

>esta

es :
sie die katholischen Arbeiter und Arbeiterinnen in den

Bereinen und grüßen sie dieselben vom Mainzer
^ ' 'Ärauf spendete der hochwürdigste Herr den Teil -

nehmern den oberhirtlichen Segen , womit die Tagung
beendet war . Möge sie in allen Landen Deutschlands
reiche Früchte zeitigen !

Mus Aaösn . .
Neufrcistett bei Kehl , 24 . Mai . Das langzahrige

frühere Mitglied der Zweiten badischen Kammer Ält -

chloanenwirt Gustav Hauß vollendete gestern seinen
8 0 . Geburtstag . Altschwanenwirt Hauß , dessen
Jugend in die politisch so sehr bewegte Zeit der 40er

Jahre fiel , wandte sich schon in ziemlich >ungen Zähren
der Politik zu. Er gehörte dem Gemeinde - und Bezirks -

rat und ebenso der Kreisversammlung an und wurde
^

als

Mitglied der nationalliberalen Partei im Jahre 1885 in

seinem heimatlichen Wahlkreis in die Zweite Kammer
gewählt , welcher er nahezu 21) Jahre hindurch angehorte .
1-905 verzichtete er auf eine Wiederwahl . Ein besonderes
Verdienst erwarb er sich durch sein lebhaftes Eintreten
für die Verkehrserschließung des Hanauerlandes .

: : Utzenfeld, 21 . Mai . Die nahezu 80jährige Witwe
des Alt -Eichenwirts Lais war aus ihrem Heim spurlos
verschwunden . Nach längerem Suchen sand man die
betagte Frau als Leiche im Wiedenbach , ■vermutlich
liegt ein Unglücksfall vor .

Konstanz , 24 . Mai . (Frkf . Ztg .) Iii Ausführung
einer Bundesratsbestimmung der Schweiz sind dieser
Tage die ersten Deserteure an der schweizerischen
Grenze zurückgewiesen worden .

Eisenbalmunfall .
Karlsruhe , LS . Mai . (W .T .B . Amtlich . - Infolge eines

in der vergangenen Nacht einem Güterzuge zugestoßenen
Unfalls sind auf der Schwarzwaldbahn zwischen den
Stationen Gutach und Horuberg beide Gleise
gesperrt . Persouenverletzungcn sind nicht vorgekom¬
men . Der Personenverkehr wird möglichst bald wieder
aufgenommen . (G . K .)

Karlsruhe —Eppingra .
£ ; Karlsruhe , 24 . Mai . Vom Sonntag , den 28 . Mai ,

an verkehrt der Personenzug 817 (Wi , Karlsruhe
ab 2 .04 Uhr nachm ., zwischen Karlsruhe und Eppingen
auch an Sonn - und Feiertagen . Vom gleichen Tag an
verkehrt der BedarfSpersonenzug 318, . Eppingen ab i .30,
Karlsruhe an 9 .22. Uhr nachm.. Sonn - und Feiertags
regelmäßig .

H Bo >-i der Eisenbahn .
Die bisherige Anordnung , wonach in den Bahnhof -

wirtschaften nach 9 Uhr abends warme Speisen nicht
mehr verabfolgt werden dürfen , ist aufgehoben worden .
— Der Annahmeschluß für bei den Güter ab -
sertigunge » (auch Eilgutabfertiguug ) aufgelieferten
Ob st se n d unge n jeder Art (Beeren , Kern - und
Steinobst ) während der Obstversandzeit ist für alle
Güter - und Eilgutstationen auf 7 Uhr abends festgesetzt
worden . Durch die verlängerte Annahmezeit darf jedoch
die rechtzeitige Abfertigung der Züge nicht beeinträch -
tigt werden . Frische Pilze , ausgenommen Chaiti -
pignonS , Morcheln , Trüffeln , ferner W i l d g e m ü s e,
Wildfrüchre und Teelräuter werden in der Zeit vom
15. Mai bis einschließlich 15 . November bei der Ausgabe
mit weißem Frachtbrief eilgutniäßig befördert .

DaS Laub in der Futternot .
An der Front ist Mangel an Futter , und wir haben

die dringende Pflicht , diesen Äiangel zu beheben . Deutsch -
land besitzt 2y s Millionen Hektar Laubtvälder , und mit
diesen gewaltigen Laubmengen ist es sicher n -öglich, den
Futtermangel an der Front zu beseitigen . Sorgfältig
gewonnenes Laubheu hat einen höheren Futterwert als
gutes Wiesenheu , darum rechnet man in der Praxis
85 Klgr . Laubheu auf 100

'
Klgr . Wiesenheu . Esche,

Ahorn , Linde , Pappel , Ulme und Vogelbeere geben das
beste Futterlaub . Buche , Eiche, Erle und Birke sind als
Futter etwa mittlerein Wiesenheu gleich.

Es kommt darauf an , daß sich überall alle verfüg -
baren Kräfte , vor allem die Jugend , sofort beim Laub -
sanimeln beteiligen , da es sich um ungemein große
Mengen handelt . Das Laub wird schattentrocken ange -
liefert und in Briketts gepreßt der Front zugeführt
werden .

» •

Ernennungen , Mrsetzungm , Amche »

fetzungm .
(S &lufe .)

Versetzungen .
A m man n , August , Hauptlehrer in Göschweiler , nach

Göggingen , zft Behringer , Emil , Hauptlehrer in
Rotzel, nach Allmendshosen ; Beiter , Konrad . Kauptleh -
rer in Bietingen , nach Bernratinqen ; Brauch . Wilhelm ,
Hauptlehrer in Hainstadt , nach Seckenheim ; * Braun ,
Leopold, Hauptlhhrer in Adersbach , nach Berghausen ; *
Brell , Karl . Hauptlehrer in Mudau . nach Durmersheim .
* Dettling , Wilhelm , Hauptlehrer in Stetten , zur -
ze :t im Heer , nach Untergrombach . * Ebel , Karl . Haupt -
lehrer in Adelsheim , nach Grötzingen . * Feigenbutz ,Ernst . Hauptlehrer in Neuthart , nach Balzhofen . * G i l-
b e r t. Otto , Hauptlehrer in Gaggenau , zurzeit im Heer
nach Grötzingen ; Gomer , Friedrich . Hauptlehrer in
Gaiberg , nach Sollingen £ HS,iß ei , Karl , Hauptlehrerut Hochstetten, nach Wemh - im ; * H a u g, Fritz , Haupt -
lehrer in Mudau , nach Orschweier ; % Herbel , ^akob
Hauptlehrer in Kleineicholzheim , nach Leimen ; * Herr -

, ma n n, Eduard . Hauptlehrer in Renchen , nach Obettveier -
* Heinrich . Hauptlehrer in Moos , nach BuchW .
» All " ! "

« Hauptlehrerin in Kirchheim, nachLöhrbach . * L erch , Eberhard . Hauptlehrer in Waas .K° N !«hei,n . 5 Maier . Wilhelm , .Hauptlehrerin Ebersternburg , nach Singen ; 5 Meier . Wilbelm
Hauptlehrer i . e. R. , Schulver -.valter in Gundelfingennach Denzlingen ; * Marzluff . August , Sauvtlebrer
in Zsll -Weierbaä ), nach Ballrechten . ^ ReureitherKarl . Hauptlehrer in Kronau , nach Klengen ; » « t ! ^
laus Gustav , Hauptlehrer . zurzeit im ßecr „ ach

* Ott . Karl , Hauptlehrer in St . IlgenAlwrn , Hauptlehrer tn Seckenheim , nach Weinheim V
zurzeit im Heer , nach Hornberg . * Pfisterer , Ott?Hauptlehrer , z . Z . ,m Heer , nach Leimen P und sackRoth , Emil , Hauptlehrer ,n Engelschwand, nach Oetia -

r Ludwig , Hauptlehrer in^ Eschelbronnu<uh Ku^ l - ngen . * Schweiger , Georg , Hauptlehrer
.. b̂erwittstadt , nach GrunS êld ; Hc Seiler . OttoHauptlehrer in Altheim , nach Beckstein; Svals cw '

rich. Hauptlehrer in Riimpfen . nach Mudau ; ^ kplx
'
.

ling . August . Hauptleyrer . zurzeit im Heer , nach Gundei .
fingen ; * Stade r , Joseph , Hauptlehrec in Böllc ».
nach Hemsbach ; * Stich lt ng , Jakob , Hauptlehrer hl
Friedrichsfeld , nach Trrberg > S i te f batet , Ott»
Hauptlehrer in Bellingen , nach Norsingen ; * S t i
Wilhelm . Hauptlehrer . zurzeit im Feld , nach Weinqark»
*

'
Thee . Florian , Oberlehrer in Pittersdorf

Hauptlehrer nach Wiesental : * Tröndle . Aua » ?
Hauptlehrer in Waibstadt , nach Leimen . ^ Biesel Ä
Hann, HaM ' tlehrer in St . Georgen , nach Durlach- *
Völker . Wilhelm , Hauptlehrer in Gochsheim. L
Singen a . H - °, ★ B o g t, Adolf , Hauptlehrer in Bad
Rheinfelden , zurzeit im Heer , nach Lörrach. ^
n e r , Adolf . Hauptlelirer in Eutingen , nach Durlach- 1
W i tz, Johann , Hauptlehrer in Dettighofen . nach Lörraq

Zuruhesetzunge » .
Brendle , Anna . Hauptlehrerin in Lörrach »

Sah , Sophie , Hanptlehrerin in Rastatt .
Todesfälle .

Hall , Hauptlehrer in Sunthausen .

flm anderen ösutschen Stasken .
Ravensburg , 24 . Mai . Nach lange,n . schweren, L <? c>,

ist gestern abend in seiner Villa in Nonnenhorn am
Bodensee der frühere Verleger des Oberschwäblsche,, An<
zeigerS , Dr . Bernhard Kah , gestorben . Der Vcr -
storbene erreichte ein Alter von 6S Jahren . In der Zeit
vom 1 . Oktober 1877 bis zum 13. September war
Dr . Bernhard Kah, der einer badifchen Familie ent.
stammte , Redakteur des Badifchen Beobachters in îarls.
ruhe . Unter seiner Redaktion konnte der Beobachter zu «
erstenmal sein Format vergrößern .

München , 22 . Mai . Im städtischen Ausschuß für
Lebensinittelversorgl '.ng erklärte der magistralische 9!eic ,
reut , daß man in München unter Zuhilfenahme der Ei »,
sparungen und vor allem durch eine größere Kar -
t 0 f f e l st r e ck u n g vorerst ohne B e r k ü r z u n g d e r
Brotration bis zum 16 . August auskommen kann,
von welchem Zeitpunkt ab dann die Herstellung des Brotes
aus Frühdruschgetreide beginnen werde . Der Ausschuh
beschloß, bis auf weiteres von einer Kürzung der Brot,
ration und auch vorerst von einer Beimischung von Frisch ,
kartoffeln abzusehen ! wenn das Frühdruschgetreide erst
Mitte August eintreffen sollte , dann sollen zur Erhaltung
der Brotration vermehrte Trockenpräparate als Strek-
kungsniittel verwendet werden . (Auch die Kommunal ,
verband ? Köln und Koblenz werden ohne Kürzun«
der Mehl - bezw . Brotration auskommen .)

Magdeburg , 24 . Mai . (Priv .-Tel ^ Hellte vormittag
tourde der Feldhüter Gottschalk in der Nähe von Magde-
bürg von einem Wilderer durch Schrotschüsse schwer
verletzt . Der Täter ertrank auf der Flucht in der
Elbe , nachdem er auch den Kurscher Kostecki tödlich ver.
letzt hatte .

StcuerermKßigung für kinderreiche Familien .
In einer Anzahl von Komiiiuuen der Provinz Han<

nober macht sich daS Bestreben geltend , kinderreiche Fa-
Milien durch Herabsetzung der Steuer in ihrem Wirt -
schaftlichen Fortkommen zu unterstützen . So haben z. B .
die städtischen Kollegien in Melle solchen Familien jetzt
eine Reihe von Steuervergünstigungen gewährt . Bei vier
Kindern erhalten Familien mit einem Staatssteuersatz
bis zu 26 Mk. einen Kommuimlsteiiernachlaß von 50 v. H,»
wobei jedoch für Kinder , die da? 15 . Lebensjahr bereits
überschritten haben und die eine « eigenen Verdienst
haben , der Nachlaß um je 10 v . H . gekürzt ivird. Kami-
lien mit vier 5kindern erhalten bei Grundstücksaiikäufei ,
einen Rachlaß um die Hälfte der gemeindlichen Umsah -
stcuer , ferner einen Nachlaß von 10 v . H . vom nionat-
lichen Gas - und Wassergeld . Bei der in ÄuSsW genom-
menen Kleinsiedelung und Abgabe von Wohnungen seta
jene Familien in erster Linie berücksichtigt weroen . Fa-
Milien , die keine Kommunalste »ex zahlen , erhalten eine
einmalige Ehrengabe von 23 Mk ., Familien mit mehr als
vier 5kindern 5V Mk ., für jedeL weitere Kind 5 Mk. Aehn-
liche Beschlüsse befindeil sich auch in anderen Hannover -
scheu Städten in oer Borbereitung .

fr
Kr ; eKsnmK »mhmen .

Handel mit Papier , Karton und Pappe .
Merlin , 24 . Mai . (W .T .B . ) Das Reichsgesetzblatt

enthält eine Bekanntmachung deS Reichskanzlers vom
17. Mai 1913, nach der der Handel mit unbedrucktem und
unbeschriebenem P a Pier , Karton und
Pappe vom 24. Mai ab nur solchen Personen gestattet
ist, die mit diesen Waren bereits vor dein 1. Januar
1916 Handel getrieben haben . Ausnahmen von diesem
Handelsverbot können unter bestimmten VoraussehuM «
von den Landeszentralbehörden bestimmten Stellen gc»
währt werden . Weiterhin wird das Berfügungsrccht der
nicht zum Handel mit unbedrucktem und unbeschriebene '»
Papier , Karton und Pappe befugten Personen , soweit
sie mehr als 28 Klgr . von einer dieser Waren besitzen ,
insofern eingeschränkt , als sie die Waren nur mit Gc -

nehmigung der KriegswirtschaflKstelle für das DcutD
Zeitungsgewerbe verkaufen oder sonstwie weitergeben
dürfen . Der KriegSwirtschaftSstelle für das Deutich«
Zeiiunosc ' ' ' '
Be

^u.t | ciu ^ttieyöu >iti {Cyaf£^ |ieue [ut w »
Zeitungsgewerbe ist endlich allgemein die Befugnis zur
Beschlagnahme und .Enteignung von unbedrucktem un»
unbeschriebenem Papier , Karton und Pappe erteilt.

Die Verordnung will dem in letzter Zeit überhandnev -Die Verordnung will dem in letzter Zeit überhandneb
Menden und die Sicherstellung des behördlichen lind ^
Mineinen Papierbedarfs gefährdenden Schleich- Ui>'
Kettenhandel durch Personen , die nicht de »'
legitimen Papierhandel angehören ,
sanier als bisher entgegentreten .

Llarlsrühe . 25 . Mai 1918.

# Kath . Mönnerverem der Oststadt . Wir möchten
nochmals auf die morgen stattfindende Männerwau ^ >
nach Moosbronn aufmerksam machen und um n's.„ o» ; cy,inn?hmc bitten.
Beteiligung seitens der Männer und Jünglinge viuen.
Das Nähere ist aus den Bekanntniachungen uns
Anschlag an den Kirchentüren ersichtlich. .

> : Bortrag . Professor Dr . L. Ü b b e l o h d e, der M

einen populären Vortrag über Textiler, ° v

stoffe sGarne und Gewebe , aus Papier , NeZ >el TW -
Mw . ) halten . Die Gesamteinnahme wird dem^

!sa I
^andesvereill vom Roten Kreuz zugeführt , lsieile ^

) i{ Großh . Hoftheater . In der „Tannhauscr -V
^

st^llung am Sonntag , den 26. ds . Mts ., st -lgt «
rethe von Meduna die Partie der Elisabeth . D -enf - »
den 28 . folgt eine Wiederholung von ,,Opern . _ ^
Heuw Samstag wird nicht „Edelwild , sondern
. Schwarzkünstler " von Emil Gott gegeben -

^
$ Fußballsport . Das angesetzte Spiel in Be M ^

zivMen Grötzingen und F . V . Pforzheim
städtespiel ? Mannheim -Pforzheim wegen >i > ch

Auszeichnung sn . ^
Kanonier W i p f l e r aus Karlsruhe , »» ' (

artillerie -Regiment 104 , erhielt am 23 . April daS '

Kreuz 2 . Klasse.
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Karlsruhe , ' c
n 23. April das Bl«

neue Arbeitsprogramm .
l , hl Der in Nr . 235 brs Bad . Beobachters er -

^ - Entwurf M ei,« m ALtisnspro .
« mm ber Sozialdemokratie umfaßt

Kordcrungey für den Uebergang Zu? F?ie-
^ «m? schast. Beteiliaung der Arbeiter an der
Ä 'Minasor.PMisatioii . Maßnahmen MMN mono--

WirtschastsMbilde. haudelspolrtische Forde -
n ' .

'
u Fimu > :md Steuerreform . s^ alpoMsche

ÄcruWe » usu» komruunalpoUtischs Forderungen ,
^ politischer Beziehung wird insbeZon-
!?.» verlangt , allgememes . gle -ches, direktes und g»
l me§ Wahlrecht vom 20. Lebens -jahr an ohne Un-
frrirf>ieö des Geschlechts für alle parlamentarische »
Wrvcrschafte» im Mich , den EinKlswaten mrd den
?wi n hcn EmMrung der BerhAtniswcrhl , Aus»
Sil,nu£t dcö gesetzlichen Einflusses der Volksver¬
tretungen. UnUmmdluM des stehenden .Heeres in ein
M --beer

'
beginnend mit der Herabsetzung der

Dienstzeit , Beseitigung der Geheimdiploinatie ,
internationaler Rechtsorgamsationen , völ-

lia freies Vereins » und Vet -sammlungsrecht , Selbst '
Krioaltlin« in Geu -einde , Kreis und Provinz . Um-
Ältimc ! des Erziehunnswesens mit dein Aiel der
VeseitiMina des Bitdungsmonopsls der herrschenden
«lassen . In w i r t s 5? a f t l i ch e r Beziehung
jpjrd vorläufige Beibehaltuna der Lebensmittel -
mtionierung und der ZLchstpreisfestsetzungen. soweit
j>iese noiwcndia sein würden , staatliche Organisation
icr Aus- imd Einfuhr von Rohstoffen , eine Art Ver -
staatlMmg der gesamten Schiffahrt und dergleichen
wrlanqt. In handelspolitischer Beziehung wird
si. a . die Aufnahme von Vereinbarunaen in die Frie -
densverträcie aessrdert , durch die eine Fortfetzuna
^ fetzigen Wirtschaftskrieges verhindert wird , ^ n
der s?raqe der ^ inan ^ reform fordert die Par -
tei Mragunq eines beträchtlichen Teiles der 5driegs-
Wden durch schärfste Erfassung der in der Kriegs -
zeit entstandenen Vermögensvermehrungen , Er -
hebunfl eines nach der Jeistrmgsfähigkeit abzustufen-
den ailgemeineu SchlÄdentilgungs -beitrages . reichs -
Mliche Ordnung und stufenweise Eichöhung der
KnkoAmens » und Vermögenssteuer . Altsba « der
Erbschaftssteuer , Aufhebung allgemeiner Verbrauchs -
chzaben aus notwendige Nahrungsmittel . Die
sozialpolitischen Forderungen haben
im allgemeinen einen umfassenden Ausbau unserer
Sozialpolitik zum schalt . Die kommunal -
politischen Forderungen stützen sich auf
das Programm, das auf dem Varteita « von lA )4 in
fernen angenommen worden war und wenden es
üüf die UeberganaZzeit nach Friedensschluß an .
Durch das neue Aktionsprogrcmrm soll das Erfurter
Parteiyrograimn nicht aufgehoben , sondern nur er »
iiänzt werden .

Anittiches Vorgehe« gegen tschechische Nebergriffe .
Praz,N . Mai . sW .T .B. ) Aus Anlaß der behördliche»

PiniMtwg bei Erscheineirs der No ro dni Li sth wttr -
ben einzelne G e m c iudcur veranlaßt , gegen diese behürd»
liche Bersiigung Protest bei dem Statthalter einzu -
legen. Da die Gemeinden durch diese« Vorgehe» ihre »
^ schlichen Wirkungskreis überschritten haben , wurden
ße im Wege der zuständigen politische« Bezirksbehörde
verwarnt . Es wurde ihnen bedeutet , dcch im Falle
der unbefugten Eüunengung in den Wirkungskreis der
Mischen Behörde mit der AuflösAng der Gemein den
dorgegangen iverden würde . Aehnliche VerwarTncngen er-
hielten aus glKchem Anlaß einzelne Vereine und ge -
»ossenschaftlicheKorporatio « en .

Gegen den Preiswucher .
Äida^ est. 23. Mai . Die hiesigen Schichwaren-

« kr heben gegen die vom Handelsministerium
vemigte Festsetzung von Höchstpreisen für
Schuhwaren heute einen Demonstrations -
itreik veranstaltet und den aanzen Tag über ihre
Mschäsie gesperrt gehalten . Handelsminister Szte -
renyi erklärt nun , daß er unnachsichtlich dem Wucher
A^eMntreten — es wurden für ein Paar zumeist
rohgenroeixete gewöhnliche Schuhe Preise bis zu

Kro n e n verlangt ( ! ! ) — und den Berfügun -
M bcr

_ Negierung nicht nur bezüglich der Schuh-
>-Aen, sondern auch aller übrigen Bekleidung »- und
wINMn Gebrauchsartikel mit allen zu Gebote
Menden Mitteln Geltung verschaffen werde.

24.

Dacheichtmu
Tie Fliegerangriffe auf Köln.

Mai . Kardinal von H a r t m a n n
nifet

" die Pfarrer Kölns folgezldes Schreiben ge-

^liegeranariffe . welche gegenwärtig imsere
, m unausgesetzt bedrohen, versetzen mich in die
. >UM Notwendigkeit, anzuordnen , daß bis auf

leres alle Prozession e 'n sowohl innerhalb
L

B
Q» aIÖ des Gotteshauses au unterblei -

icirm»
^ ^lit aber wenigstes die große Pro -

Fronleichnamsfest vom hohen Dome aus
. ». «ohrdet gehalten werden kann , habe ich den
-u.

Ugen Vater geb-eten , bei unseren Feinden
^

'wenden , daß sie während dieser
i ° ,i/ . ?UieZerangriffe auf Köln un -

I ) a 11 en .
abzuwarten , ob sie den Vittc '-l deZ

tP!,x V,L ~ Christi Gehör schenken. Erfolgt wah-
Gottesdienstes Fliegeralarm , so hat der

ich tunlichst von der Kanzel die Gläubige «
Wnm Ir ®* Sil beruhigen und sie aufzufordern .
M Lr und ohne Gedränge die Kirchs zu verlassen' aus die umliegenden Häuser zu retten .

"
ttuV'

bem n 0
"!
' S - ' 5hu PfinMonntag empfing

^ rdensstande hervorgegangene Präfckt der
S'Kttnnrfimf

® Propagaoda , Sterdjjral Rossu tat, in der
w . durch den Heilige « Bater unter

.höfliche « i Vaunutelli unb Casparri die
^ele Bis» »» Der feierliche« Zeremonie wohnte«

^ Prälaten , die Verwandten Bene -

WS
^ jind aus alle«

«ge» und E^ ebenheitStÄe-
M- u ' " Der LI ). Juni dürfte in der ganze«

- Aum Friedens - Bettag wevden.
-.5^ ruderen protestiert und die fofor-

' 't^chU«K ^ erBet »eHe gefedert wirb .

^ elLKZs § e^ hsl :Ikaknpf .
Bcr «, 24. Mai . (W.T .B .) Der Dubliner Vericht-

Manchester Guardian meldet unter dem
? 'IC öffentliche Meinung betrachtet die

amtliche Behauptung , daß die Regierung Beweisefür em deutsch . irisches Komplott besitze,nur größtem Zweifel . Wenn überzeugende
Wewer,e nicht vorgelebt würden , werde die Folgelediglich eine bedeutende Stärkung der Sinnfeineraus Kosten der Nationalisten sein. Die von F r e n changekündigte neue Nekrutierungskam -
pagne sei nach den letzten Ereignissen gänzlich
hoffnungslos .

^
Bmsicrdsm , 24. Mai . (W« .) Nach dem Nieulve

Notterdamschen Courant meldet Daily News aus
Dublin : Kennzeichnend für die Furcht vor der Ein -
fuhrung der Dienstpflicht ist, daß im demirischm
Bezirke Mala die Annahme von svornrularien , die
sich auf die Registrierung der Wähler unter dem
ireuen Wahlgesetz bezogen, verweigert werden , weil
dre Leute glauben , daß sie auf die Einführung der
Dienstpflicht Bezug hätten . Berschäedene ösferÄiche
Vereinigungen und örtliche Behörden haben An-
träge angenommen , in denen die Verhaftung de

Einführung der Goldwährung in Spanien .
Zürich, 24 . Mai . Der spanische Finanz -

m i n i st e r reichte bei den Cortes einen Gesetz ,
entwu r f über Einfühnung der Gold Währung
ein , welche anr 1 . Juni 1919 in Kraft . treten soll.
Alle Zahlungen über 50 Peseten müssen alsdann in
Gold e-rfolgem Gleichzeitig wird die gesamte äußere
Schuld in eine innere umgewairdelt .'

^
PräsÄeut Dr . Kmnps.

Berlin , 25 . Mai . (WT .B .) Das Befindeit des
Reichstagspräsidenten Dr . Kämpf hat sich derart
verschlechtert , daß sich bei dein hohen Altec des
Krauken das S ch l i m m st e befürchten läßt .

Ei « Antrag auf Reudern -iA ttnsereS Er «« hr«»gssystems.
Berlin , 24 . Mai . Der ?lb ' eordnete Dr . Rofick «

(kons . ) hat iin HanptauSschttß des Rclchswges einen län -
geren Antrag eingebracht, der „eine freiere Gestal -
t u u g unseres ErnährungSfhstems "

beöweckt. Der An-
trag läuft int wesentlichen darauf hntaus , daß tu Zukunft
daS Reich nur soviel Getreide beschlagnah -
m e n soll, als zur Versorgung der Bevölkerung mit Brot
unbedingt notwendig ist. Nur diese Mengen sollen durch
Brotkarten zu festgesetzten Preisen für die BcvMe -
rung mit dem niedrigsten Einkommen in Verkehr ge-
bracht werden . Das übrige Brotgetreide soll völlig
frei bleiben . Für Kartoffel verlangt Röficke die
Rückkehr zum System der Lieferungsverträge , in denen
für die Kartoffeln ein ausreichemd hoher Preis feftz 'asetzeA
ist, so daß die Latidtvirte an dem Anbau von Kartof »
seln mehr interessiert werden . Den PreiSausg l̂eich zur
billigeren Abgabe der Kartoffeln an die unbemittelte Be-
vMerung soll das Reich herbeiführen . In diese» Lie-
fernngSverträgen sollen vom Staat auf den Kopf der Ver -
sorgungsberechtigten , d . h . der unbemittelten Bevölkerung ,
der Bezug von einem Pfund Kartoffel gesichert werden .
Im übrigen sollen auch die Kartoffeln von jeglicher
Awangswirtschast freibleiben . Weiter verlangt der An-
trag eine airgemesset ê Erhöhung des Milchprei «
s c 'a und macht den Gemeinden zur Pflicht, die minder -
bemittelte Bevölkerung zu ermäßigtet ! Preisen mit Milch
zu versorgen . Schließlich sollen Obst , Gemüse und
Eier überhaupt von jeglicher Bewirtschaftung frei
bleiben . Für die Fleisch-, Fett - und Zuckerversorgung will
der Antrag es bei den jetzigen Zuständen lassen.

Sulgsezscher KreegsbLmcht .
Sofia , 25. Mai . (W .T .B .)

'
Amtlicher Heeres,

bericht vom 23 . Mai , Mazedonische Front .
WMich vom O ch r i d a s e e zerstreuten wir di>ch
Artillerieseuzr französische Angriffstrnppen . die Nch
tiach Artilleriet ?orHereitung unseren Posten zu nähern
versuchten. Zu ? oberen SkuurbrtcÄ südlich von
Hiiina und beim Dorfe Mschak -Mah wurde die
feindliche Artillerietätigkeit sehr lMaft fortgesetzt.
Im Strumatal Patrouillengesechte . Bei
Ochrida und im Wardartal lebbaste feind-
lich? Lrrsttätigkeit .

00
Italiener an der französischen Front .

Bern , 25 . Mai . (W .T .B .) Wie der Vetst Pa -
risicix berichtot, sind die für die französische Front
bestimmten italienischen Truppen alle in ^ r a n k .
reich eingetroffen . Sie befinden sich äugen »
blicklich noch in einer Stadt Mittelfrankre -ichs kon-
zentriert , wo sie von dem Vertreter Italiens im
Versailler Kriegsrat Nobilant besichtigt wurden .
Die italienischen Truppen werden in den nächsten
Tagen auf die fra n- z ö sische F ront v ertei lt
werden.

Verhaftete italienische Sozialisten .
Bern , 25 . Ma . (W .T .B .) Ter Secolo meldet

aus Rom : Der Jomiralist I o rtichari . Sekretär
der Mailänder sozialistischen Föderation , und Frl .
Z a n e t t a, VoMmpferin in der sozialen Frauen -
frage , sind verhaftet worden.

) * <
Vom Grvnlandsorschcr Knud RMmusscn.

Kopenhagens . Mai . (W .T .B .) Von Grön -
landforsck>er Knud Ras muffen ist folgendes
Telegramm an den Vorsitzenden des Kapporroimlees
eingegangen : Die Expedition hat die ihr ge.
stellte Ausgabe vollführt , aber Wulff und
Höndrik Olsen su d gdstorben. Wir sind in Ehe -
vaiH beim OsboruMord am 7. Mm 1917 ange¬
kommen. Im Mai . Juni und Juli ntchmen wrr
Karten über alle großen Fjorde läi^ s der Nord-
küsten Grönlands auf . Der a m w e i t e st e n n o r d-
wärts erreicht « Punkt ivar nördlich von de
Longsfjord . Der Vorinarsch \wz sehr schwierig, die
Schlittenfahrt aber beinahe rrmuöglich insolge tte-
fen Schnees im Mai imd Jum , während im In «
nnd Au -zust Wass -r über dem Me stand. Hendrik
.̂ lien ist am ZI . Juli auf der Jacch w der Näh? von
Draaon Point unigekommen. Der SiMmza über
Inlandseis vom Georgefjord aus begsnn am 5. Au-
girst nach dreiwöchigem A - rfe -MM in dem ttayx
unter sehr schlecht -. .: JajMsrhaltivsMU Der Mif -
enthalt wurde rmgÄicklicheMieqe durch NaGor schit».
gen nach OUen verlängert . ® r err » n das
Land am 2. August bei Kap Againz . .-.eÄometer
nördlich von Eiah in schlechtem KüZvuÄe und ohne
ProviiUit , naN >e.a wir die lchwr Sunde verehr t
hatten . Äiago und ich g :ugWM « AM,

schlitten zu holen und kamen Ende Augitsi in Etah
an , von wo wir augenblicklich Hilfsschlitten mit
Proviant absandten , die die Kameraden am 4. Sep¬
tember erreichten. Leider zu spät, imf Dr . Wulff zu
retten , ivelcher dc-mals schon unterlegen war , un¬
fähig , die letzten Anstrengungen auszuHaltsn . Be-
deutende wissenschaftliche Ergebnisse sind erreicht
worden . Wir sind im Besitz großer geologischer und
botanischer Samnllungetr . Es gibt keine Spur von
Auswanderung von Eskimos an der Nordoste
Grönlands entlang zur Ostküste. Knud Rasmusseir .

Ein denkwürdiges Stück Brot .
In der Lodzer Godzina PolLki (Nr . 13Z dont IS. Mai )

lesen wir : Ein russischer Reservist, der dieser Tage nach
Sosnowice zurückkehrte, brachte eiit Stückchen von dein
Brote mit, mit dem die russische Heeresverwaltung die
Armee bei Riga im verflossenen Jahre nährte . Diese?
Brot ist arrs purem Sägemehl von Nadelhölzer «
mit nur einer kleinen Beimischung von Mehl -
flcister gebacken . Zur Herstellung des Sagemehles
wurden , wie der Reservist behaupte !» besondere Säge -
mühlen und Mühlen verwaitdt . Ein Sammler von Kriegs -
andenien bot für ein Stückchen dieses BroteZ 5ö SS ?., aber
der Besitzer wollte es nicht verkaufen .

Zürich, 24. Mai . Infolge verschiedener Umstände und
wegen der Vertagung der Pariser Messe auf ein späteres
Datum firtdet die in Bordeaux geplante Messe in
diesem Jahre nicht statt .

— ^

HanöelsteU .
Mrsenhausse — Badische Jndustricmeldungen —.

Günstige Zukunstöauöbiicke.
Von jeher galt die Effektenbörse als bester Barometer

für die Beurteilung und Gestaltung unserer Gesamtwirt »
schaft . Aus der vorherrschenden guten Auffassung unse¬
rer Finanz und Handelskretfe , aus der zeitweise sogar
übergroßen Börsentätigkeit , aus den täglich bekannt wer-
denden Geschäftsmehrungen an unseren Effektenmärktenkann tnrtn, ohne Optimist zu sein, rtthig auf eine gesunde
zukunftsreiche Wirtschaftsentwicklung bei uns schließen.
Die seit langem a» haltetide Haussebewegung an
unseren Börsen — betroffen hiervon sind fast alle
Jitdustrieaktisngebiete — wird vermehrt durch die guten
Tendenznteldungen von de« rheinisch-westfälischen unÄ
oderschlesifchen IttdustrieAentren, ' und vor allem durch die
besonders günstige Beurteilung unserer politischen Lage.
Siamentlich die jüngsten AeußerungendesReichs -
kanzlerS Graf Hertling über daS Mittelmächte -
Bündnis und über die Friedensaussichten : - Ich bin noch
immer getiug Optimist , an zu glauben , daß wir noch
in diesem Jahre Frieden haben werden ", vertieften solche
Anschauungen, ungeachtet der wiederholten gegenteiligen
Auslassungen der Eutenteführer . Lloyd Georges
Ansage für den .Krieg bis zum Ende , die eng-
tischen Pläne in Belgien hinsichtlich Eiuführuug eurer
Militärpolizei 13 Monate nach Friedensschluß und auch
die treuen französischen Störungsversuche des inzwischen
unterzeichneten Wirtschaftsabkommens
mit der Schweiz blieben ziemlich eindrucksloS. In
dem Ausbau de r B u ndes ve rträge mit
Oesterreich - Ungarn , namentlich in der Ausgestal »
tung der wirtschaftliche» und zollpolitischen Beziehungen
erblicken unsere Finanz - und Handeiskreise neue Betäti -
gungsmöglichkeit, welche noch verurehrt wird durch die in
absehbarer Zeit kommenden ähnlichen Abmachungen
mit Bulgarien und der Türkei . Die wirtschafts -
politischen Verträge mit Rumänien — neue Donau -Akte,
Zollbundnis , günstige Regelung des gesamten Handels -
Verkehrs einschließlich Eisenbahn -, Post- und Telegraphen -
Wesen , vor allem die Monopolisierung des rumänischen
Rohölhandels , Oelländerciei -Pachtung , Handelsmonopol -
recht —, wie solche in dem «F r i e d e n v o n. B u ka r e st"
von unseren Diplomaten in modern-großzügiger Weise
zum Abschluß gebracht worden sind und namentlich die
dadurch und mit der Ukraine vollzogene bevorrechtigt«
Erntesichcrung , sowie erhöhte LkahrutrgSmittelzufuhr
geben weiter den Anstoß gir der günstigen Börsengestal -
tuirg , zu der Zuversicht in allen Wirtschaftskreiseu ! Auch
die Bestrcburigen der Herbeiführung indirek -
ter Kriegsentschädigung bei den kommenden
Frisdensabschlüssen auf Basis der Forderung inbezug auf
alle wichtigen Rohstofse und der Wiederherstellung des
freien Handelsverkehrs finden bei diesen Fvkwren überall
zustimmenden Anklang . Mit Interesse , jedoch ohne Beun -
ruhigung , verfolgt man dabei die gerade in jüngster Zeit
lebhaft einsetzenden Ententebewegungen hinsichtlich Vor -
bereituug des „Handelskrieges nach dem
Kriege ". Daß in der führenden feindlichen Blesse
gleichheitliche Borschläge zur Erdrosselung des deutschen
Außenhandels für die Zeit nach dem . Kriege gemacht
werden , wird besonders registriert .

Die Beratungen der Reichssteuergesetze — besonders
die geplante Besitzsteuer — nahmen

'
naturgemäß einen

breiten Rahmen in der allgemeinen Debatte unserer Bör -
sen - und Finanzkreise ein . Irgend welche ungünstige
Wirkung blieb bis jetzt nicht zurück. Dies ist bemerkend-
wert , nachdem gerade Börsen Umsatz und Kapi -
tal direkt und indirekt mit ganz besonders
hohen Steuersätzen bedacht sein werden ! Auch
die wiederholtes Verwarnungen über Vorgekommeire
Börsenausschreitungen versagten ebenso, wie die zeit-
weise hochgehenden politischen Betrachtungen hinsichtlich
der Ablehnung der preußischen Wahlreckitsvorlage. Wie
überall , so herrscht auf dem Juduftrie -Aktiengebiet aus -
gesprochene Warenknappheit . Der starke Geld -
Überfluß drängt . außerdem das Publikum immer wieder
zur Vornahme von Anl«gekäufen , wobei aber vielfach
wahllos Papiere ohne innere Berechtigung und zu Kur -
fen um jeden Preis aus dem Markt genommen werden.
Die beabsichtigte Reformierung des Börsenverkehrs unter
Erweiterung des Kreises der Papiere mit veränderlichen
Kursnotizen , besonders solche der Großbanken , wirkte
stimulierend . Von badischen Werten sind mit
größeren Kurssteigerungen erivähnenswert die Aktien
der B a d i s ch e n Anilin , der B a d i s ch e n Uhren »
faörik , der Zellstoffabrik Waldhof , Mann »
heim . Letztere Gesellschaft, welche bekanntlich von der
Befreiung der Ostseeprovinzen die Sicherstellung ihrer
dortigen Waldbestände profitiert hat , ist i» der Lage,
nach drei dividenidenlosen Jahre » für 1917 bei großen
Abschreibuzrgxu tu-d Rückstellungeu eine Dividende von
15 Prozent zu k« mtrage ». Dir dieser Gesellschaft nahe-
stehetide Papyrus Ll. - G . Mann heim - Wald Hof
erklärt gegen 6 Prozent Dividende im Borjahre 12 Pro -
zent Dividende . Eine » günstige« Abschluß erzielte »
ferner die Uniouwer ! e A .-G^ Maschinenfabri -
ken Mannheim - Berli » mit 10 Prozent Divi¬
dende. im Borjahre 0 Prozent . In der Generalver -
sammlung dieser Gesellschaft konnte auf Anfrage mit -

f
eieilt werden , daß langfristige Aufträge vorliegen und
ie Gesellschaft für das ganze latrferrde Jahr gut be«

schäftigt fei . Auf . der Tagesordnung der '
auf de »

10 . Juni eirÄerufenen Generalversammlung der Ma -
sch in e u ba u - G e se l l s ch ast Karlsruhe steht
u . rt . der Antrag auf Aitienkapitalerhöhung von 2 auf 5
Millionen Mark . Von der B a d i s ch e n Anilin -
und Sodafadri ! Ludwigshafen interessiert
die Llieldung von größereu Geländeläufen derselben in
der Har .̂ zegend zrrr Sicherung der dort bestehenden Gips -
Zager . Bon außerbadifche » Jttdrrstri ^nachrschteu sind er-

wähnenswert die Verhandlungen zur PerlSngerrmg des
Stahlwerksverbaudes , die fortschreitende Besserung am
Ruhrkohlenmarkt bei günstiger Wagettgestcllung , die Bil -
dung der. Srdölverwertr « tgS-A.-G . — die Rheinauer
Fabrikanlage der Th . Goldschmidt A .-G . wird zur luuft -
liehen Herstellung von Benzin und Petroleum nach dem
Verfahren dieser Gesellschaft verwertet — und die gün¬
stigen Jahresabschlüsse unserer großen Elektro -Unter -
nehmungen Felten u . Guilleaume 15 Prozent gegen 18
Prozent Dividende . Die Auslassungen in der General -
Versammlung der Deutschen Bank über die Ge-
schäftslage im laufenden Jahre besagen ein weitere»
Steigen der Gesamtumsätze um über 40 Prozent gegen-
über dem Vorjahre . Von kriegslwirtschaftlicheu ?Äaß-
nahmen verdiene « genannt zu werde« der in jüngster
Zeit erfolgte Zusammenschluß des deutsche »
Wollhandels in der Zentralwollhandels -Gesell-
schaft m . b . H . Leipzig" und die unter Midvirkung des
Neichswirtfchaftsamts erfolgte Bildung der ^AuSfuhr -G.
m . b . H ." zwecks Vermittlung des deutschen Exportes
nach der Ukraine . Der Zentralverband der deut -
scheu Industriellen , der Bund der Industriellen und der
Zentralverband de» deutschen Großhandels sind an dieser
Gesellschaft, welche ihre Tüchtigkeit zur Ingangbringung
der Ausfuhr nach der Ukraine sofort ausnimmt , beteiligt .
In der Eröffnung des Schiffsverkehrs mit
Finnland ist außerdem ein erfreuliches Moment zu
erblicken. — Unsere übergroße Geldflüssigkeit gelangt
in der raschen Zunahme der freiwilligen B o l l z a h l u n-
fieit a u f die achte Kriegsanleihe besonders
deutlich zum Ausdruck. 5?napp L3 Prozent sind auf das
Zcichnungsergebnis von rund 14% Milliarden Mark bei
LLö Prozent Inanspruchnahme der für diese Zwecke ge-
bildeten Darlehenskassen inzwischen bei der Reichsbank
eingegangen . Auch dem Ergebnis der jetzt zur Zeich -
ttung aufgelegten achten Emission der osterreich -
ungarischen Kriegsanleihen sieht man bei
uns mit Zuversicht entgegen . S . Bayer .

Wrrtnnvier ?.
Berlin , 24. Mai . ( W .T .B.) Börse n st i m in u n g s-

b i l d. Nach der anhaltenden Aufwärtsbewegung der
letzten Zeit machte sich heute anfangs infolge von Glatt -
stellungen der berufsmäßigen Kreise eine Neigung zur
Abschwächung bemerkbar, die in den führenden Wertet ,
vtäfjige Kursrückgänge bewirkte. Am Montanmarkte
wurden stärker nur Bismarckhütte gedrückt . Von Rü -
stungswerten waren Daimler and Rheinmetall stärker ge¬
drückt und im freien Verkehr waren Bömberg und
Petroleumwerte weiter rückgängig. Im Verlaufe aber
traten verschiedene .Aursbesserungen ein . so am Montan¬
markt für Bismarckhütte und die anfänglich gedrückte »
westdeutschen Werte . Auch in Hantburg -Südamerika -
Aktien entwickelte sich zeitweise ein lebhaftes Geschäft zu
steigenden Kursen . Am Rentenmarkt hat sich nichts er-
eignet .

Verlosungen . jGhns Gewähr ).
Berlin , 24. Mai . In der P r e u ß i s ch - S ü d -

deutschen Klassenlotterie fielen in der Bor -
mittags -Ziehung 8000 Mk . auf Rr . 90450 144331 166925
189557 212702, 3000 Mk. auf Nr . 10457 25334 3863g
43612 49839 5280« 58208 77658 79659
105830 117159 120774 132526 134592
1S0454 160425 163162 166943 167703
172355 178235 180614 186114 197613
209697 211577 212327 212731 214365
220677 227711 229744 231021 233051.

In der Nachmittagszieh uug sielen 5000 Mk,
auf Nr . 6919 9934 16539 117603 173337 198497 , 3000 Mk.
auf Rr . 2430 2534 4915 5388 17774 25878 42741 55364
67174 65176 79028 79803 82127 82757 102969 104091
111127 117570 120266 129710 156975 167227 17343?
196510 219224 227410. (W.T .B . !

91085
145159
169404
198151
218080

104803
149931
169874
208343
219895

Karlsruher StanSesbuch - / ; usZüöZ .
Todesfälle . 23. Mai : Magdal . Scheiterte !« , alt

76 I ., Witwe von Gg . Scheiterlein , Taglohn . ; Bertha Rie¬
ster, alt 76 I ., Witwe von Michael Riester . Steuereintteh -
mer ; Philippiue Schill , alt ö? Jahre , Ehefrau von Osrar
Schill , Holzbildhauer und Schreinermeister : Friederike
Schwingel , alt 69 Jahre , Ehefrau von Johann Schwin -
gel, Schveinermeister . — 24, Mai : Lina Frey , alt 35
Jahre , ohne Beruf , ledig.

OnswärÜge Gestorbene .
Rastatt : Frau Maria Anna 5rops geb. Guwrann ,58 I . Kolluau : Frau Beata Ueber geb . Donner ,60 I . $ Baden (Lichtental ) : Sofie Fütterer , 67 I . !

Hc Bierbronnen : Peter Zimmermann , 76 I . % !
Heidelberg : Eugen Stolz , Großh . Oberstations -
kontrolleur . jfc Villi ngcn : Frau Werkineister Ehrt -
stine Westermann geb . Klotz , 43 I . * Mannheim :
Frau Maria Heinle , Maurermeisters -Witwe, 80 J .z

I . ; Jean Pftuffer . # Offfenburg : Ferdinand
Friedrich Klefenz ; Ludwig Suppinger , Oberzollaufseher .
65 I . ; Jean Pftuffer . Off
Veith, Tiefbaut «hnikcr, 60yi I .

Radolfzell : Anna Mettenberger , Witwe . ^
Freiburg : Joh . Georg Liermann , Zugmeister a . D *
78 '̂ Jahre ; Theodor Thoma , Hauptlehrer a . D .,
Schreinermeister Zäzilie Schellhammer geb . Rehm , 59 I .
j$c Engen : Antonia Straub , Witwe , geb . Martin , 74 I .
jjc Kappel ( l). Fretburg i. B . j : Johann Dilger , 80 I .

Mannheim : Kaspar Schneider , 82 I . & Offen¬
burg : Frau Theresia Deuchler, Wilwe, geb . Schmidt
79 % I . '

„Friedliche Bilder zur Kriegszeit schenkt uns Franz
Joseph G ö tz in „Den Wez entlang ". Und wahrlich , was
er uns gibt , ist Balsam für die kriegsmüde Seele I Seiner '
toten Mutter widmet er so wundervolle Töne echter, '
treuer Hetmatsliebe , wie sie mtr aus der Seele eitles
Mannes klingen können, der die Herrlichkeiten unsere ?
Heintatlandes voll und innig empfunden hat . Selten hat
jemand die Natur des Schwarzwaldes so wahr beschrie-
ben .

" O . G . in F .
(Preis geb . Mk. ILO. Badem « . Verlag und Druckerei,

Karlsruhe . )
Luftwärmr in Karlsruhe

(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .
24 . Mai , mittag ? 3.26 Uhr 20,4 Grad ; nachts 10 .26 Uhr

13,2 Grad ; 25. Mai , morgens 8.26 Uhr 12,0 Grad .
Höchste Temperatur am 24. Mai 20,8 Grad ; niedrigste

in der darauffolgenden Nacht 12,7 Grad .
Niederschlagsmenge, gemessen am 25. Mai 8 .23 Uhr

früh 0,4 Millimeter .

KMsma««. Ende üOer,Witwer , 1 Kind, mit gutem,
schönenGeschäft , mttBermöge»,
wüusckt bald . Heirat mit kath .
tüchtigen Fräulein m. Ver-
mociett. Angebote mit . Nr . 223
an die GeschästSstctte d . Blattes
erdete« . 188&

FimzösischtU
Unterricht

Konversation und Litcr -ttnr
erteilt Dame, die v. Kriegs-
auSbrnch lange Jahre als
Privatlehrerin in Frankreich
in erst . .Kreisen tütig war
und di: Sprache vollkommen
beherrscht . 175?
Frl . Wsscr . SchillerSraSe 48. IL

KüN ?ncht.
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Seile 4 Kadischer Keojmchter , Kümstaa , den 25 . Mai,11 ) 18 Nr . 240

h der

Woche vsül 37 . Mm bis 8 . Zmü 1918 .

i .
1 . Grmtpc :

' /s Pmud zum Preis von 8 Pr
'
g , gegen die Marke E

Sir . 86 .
2 . MsWifnppelt

1 Würfel zum Preis von 10 Pfg . gegen die Äarke F
Dir . 80 .

3 . Kochfertige Suppen VIII.
(eigene Herstellung ) ' /» Pfund zum Preise von
30 Pfg . gegen die Marke « Sir . 86 .

ii . Kunsthonig
1h Pfund zum Preis von 75 Pfg . für das Pfund
gegen die Marke H Nr . 86.

5 . Fett
125 Gramm gegen die Fettmarken 0 u . D Nr . 86
und zwar in den FettverkausSstcllcn :

Nr . 201 - 236 » Dienstag bis Freitag
Nr . 237 —265 Freitag bis Montag
Nr . 266 - 291 Samstag bis DienStag , den 4 , Juui

6 . Eier
1 AnSlandsei zum Preis von Sü Pfg . gegen die
Eiermarke » Nr 86 a b F r e i t a g . Sammelmarken
werden mit 3 Eier für 5 Personen eingelöst .

7 . Dörrobst (Aepfel und Mischobst)
' h Pfund zu Mk. 1,60 , markenfrei .

8 . Dörrgemnse (Gelbrüben)
' ls Pfund zu Mk . 1. — , marlenfrei .

9 . Gemüse-Konserven
soweit der Vorrat reicht , markenfrei .

10 . Knochenbrühwürfel
Ncstbestände , soweit de? Vorrat reicht, markenfrei .

11 . Kindel-Nährmittel
1 Paket von 250 Gramm zn Mk . 1 .— gegen die
Zusatzrnarke für Kinderuährmittel Nr . 86 .

12. fleisch
£00 Gramm (150 gr Fleisch und 50 gr Wurst ) .

13 . Kartoffeln
15 Pfund gegen die Kartoffelmarke I ) Nr . 86 mit
Anhang , Ferner für Schwerarbeiter weitere
3 Pfund gegen die Kartoffelznsatzmarken 0 u . O Nr . 86 .

Ferner ljat jeder Hanslialt , welcher für
Jbic Zeit bis . zum 1 !) . Mai Kartoffeln einge »
lagert hat . für den Nest der Versorgungs »
'icriode bis 3 . Augnst 1918 , 7Z Pfund Kar -
toffeln pro Kopf vom Kartoffelamt zn be -
ziehe » .

itz . Sauerkraut
In den städt . Verkaufsstellen und anf den Märkten
wird Slinerkrant bis auf Weitere ? markenfrei
abgegeben . Preis 25 Pfg . für das Pfnnd .

13 . Kaffee -Ersatz
Die Verteilung von Kaffee - Ersatz konnte in der
vergangenen Woche nicht beendigt werden ; deshalb
wird derselbe weiterhin auf die Marke D Nr . 86
abgegeben .

ir .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab DienMg . den

28 . Mai ISIS .
III .

Einlösmigsstelle » für Sondermarken (Kranken -
znsatz und ^ - Marken , Bersorguug von Mntter und
Kind und Znfatzkarteu für Kindernährmittel )
für die unter 1 bis 10 aufgeführten Lebensmittel .

Die städtischen Verkaufsstellen : Kaiserkratze !
Nr . 74 , KriegSstrasze Nr . 80 , Karlstratze Nr . 23
und die Filiale Psasnkuch St (Sc . , Nheinstraße
Nr . 25 . Für Fett ferner die städtische Verkaufsstelle
zur Butterblume , Amalienstraße Nr . 29 .

IV .
Frist für Abrechnung und Ablieferung der

Marken : Für Fett , jetveils 2 Tage nach Ablauf der
Verkaufszeit , und für die anderen Waren , Mittwoch ,
den 5 . Juni ISIS .

V.
Für die Woche voin 3 . Juni bis 9 . Juni 1918 sind

zur Verteilung vorgesehen :
Weizengriesz ' / - Pfund , * Kinderncihrmittel
Kochfertige Suppen ' k Pfd . Dörrobst

'
f >

Marmelade 1 Pfund Dörrgemüse
Suppenmilchpulver 60 gr gegen die HanShaltmark « A

nnd 100 gr gegen die Haushaltmarke B .
Zucker 300 gr Fleisch
Fett Kartoffeln
Eier Sanerlrant .

Karlsruhe , den 2t . Mai 1918 . 2003

NahrlMßsMtelamt der Stadt Karlsruhe .

:p » »
^Soeben ist erschienen :

€ M % frönen
unserer Heimat

Schlichte Lebensbilöer

darzeb »ten »on § r « nz d » » .
2 . und 3 . Anflsge (3 . - 6. Tausend ) .

218 Seiten mit 9 Bildern . In Umschlag geh. M . 2.
In hübschein Pappband gebunden M . 2 .60 .

Urteile über die 1 . Auflage :
♦» „ffij luivb g»t fein , sich immer wieder am Beispiel! unl «r«>: Voisahre »
" ju onanieren ", Saat der Berfaner . So schallt er die schlich!- »
j » Lcbenidilder , mögkii flc uns Leitstern nnd Führung lein ' .

K 8

! „Gin notwendi,cz Buch , denn es war an der Zeit , auch einmal aus -~
znzeichne », ivie Biet Arbeit da? schnmaie Geschlecht initgeleistet hat
L!il ilufdau der sittlich?!! und religiösen Stiitzmauertt Ullscrer Zeit "

händc und werden dort zum eindringlichen Mahner
'
: Gehe hin nud

tt
tauen • jlhoffentlich kommen die schlichten Lebensbilder^in recht viele ftri

: hin
tue desgleichen". ♦»

ff Cm Luch — *lkn $vauen warm zu empfehlen. U
Zu beziehen du »ch alle Buchhandlungen .

§ Baömia , Verlag um Bmcferef , §

« mm

Grossherz . W loffiiesfer .

Sonntag , den 20 . Mai 1918 . C SJ .

Tannliauser

Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
Anfang 0 Uhr . End # gegen 10 Uhr .

Städtlscbss Konzertes Karlsruhe .
Sonntag 1, den 26 . Mai 1918 .

56 . Sondervorstsllitog iea Qrossk Eofthsateri .

«F ohanMisfeaer .

Schauspiel in i Akten von Hermann Sudermann .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

AihslWrFkMNhmd
IMMM

Iweigverein Karlsruhe

2Mütter -Abende
mit Vortrag von Herrn Dr. med. Patt kl t

Hie sittliche Not itnfmr Kit
Montag , deu 27 . Mai , abends halb S tthr , St -

Josefkhaus für den Mütterverein U. L . Fran .
Montag , den S . Juni , abends halb 9 Ubr , Rathaus -

saal , für die Müttervereine St . Steson u. St . Lonifiti » » .
Um zahlreichen Besnch der eigenen und MittervereinZ -

Mitglieder (andere Mütter sind als ffiäfie willkommen ) wird
gebeten . 1969

Eintrit frei . Saalöffunng 8 Nhr.
Der Vorstand .

Katholischer Jugenbverein
Karlsruh e-M ittelstadt .

Wir laden unsere Mitglieder und ibre Angehörigen , unsere
Ehrenmitglieder , Freunde und Gönner ein zu einem

Familienabend
am Sonntag , den 26 . Ma « 1318 , abends 8 ' /, Uhr , im
GcsellenhiNis . Der Eintritt ist frei . 2011

A . Hilser , Präses .

Slhuiiliim-, Lust- iniii Ssniienissib
Durlach

ist von Donuerstag , den 23 . d . Mts . ab eröffnet . Die
Preise der Bäder sind wie folgt festgesetzt:

Einzelbad ? bonncment Jahres
für 20 Bäder abonement

Schwimmbad mit Ne-
benbeniitzung des Luft » M. X X
lind Sonnen - Bades 1
Stunde für Erwachsene O^ O 5.— 14 .—
für Kinder it. 14 Jahren 0 .20 3.— 7 .—

b) AnSlleide -Zelle für ein
Schwimmbad . . . . je 0 .13

e) Lnft - u . Sonnenbad
mit Nebenbenützung deZ .
SchwiminbadeS 2 St . .
für Erwachsene . . . . O.vO 7 .- , ^ 18, -i-
sür Kinder u . 14 Jahren 0 .25 4 . — :%■; 9, - - ' ' .

d) Auslleidezelle für ein
Lust - und Sonnenbad je 0 .30

e) VolkSbad an den dafür
bestimmten Tagen und
Tageszeiten für Erwachs . 0 .20 — —
für Kinder n . 14 Jahren frei

Bei Benutzung einer AuLkleidezelle ist eine Gebühr von
15 4 zu bezahle » .

Aufbewahrung von Wertgcgenständen (ohne rechtliche Ver -
antwortung ) 10 $

. Aufbewahren der Wäsche
(einschliesjlich Tro <kneu) während der ganzen Badezeit : .

1 Badehose mit großem Tuch \ - .
1 Franenbadanzng mit grobem Tuch >
1 Badehose mit kleinem Tuch ( i . ^
1 Frauenbadeanzug mit Ileinem Tuch ) « ^ '

Schwimmunterricht
Ein Kurs während der ganzen Badezeit bis zur Nble

gung der Schwimmprode
, für 1 Erwachsenen X 12 .— ,' '

für 1 Kind im?« 14 Jahren X 9.—
Badewäsche wird nicht mehr leihweise «bgege? kn .

, , Durlach , den 22 . Mai 1918 '

Der Gemeiuderat .

Dm Weg entlang
friedliche Bilder znr Kriegszeit von Franz
e ofeph Götz . 8" <96 6 .) Mit 15 Bildern nach

rig .-Aufnaym -n, sowieEinbandzeichnung und Buch-
schmuck v . Werner P . Schmidt . Preis g»b . M . 1.50

5 n frischer Umnittclbarkcit der Naturdctrachtnng fuhrt
uns das Büchlein hinein in den herrlichenSchwarz -

wald . Od nun im Winter, zur erschütternd einsamen,
nieiszen Pracht der tiefverschneiten Hochflächen und
Tannenwald er, oder znr heißen Sommerszeit , wen» ' '
die Obstbäume seufzen unter der Last ihres Gottes «
fegens , immer wandern wir in? Hillen Frieden der
Berge und Täler und schäum die Schönheit der Hei-
mat . — Als Feldgabe eignet sich das Heiinatbuch

ganz besonders .

Verlag der Att . - Ges . Badenia , Karlsruhe .
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

Hochachtend :

Jul . Ieken

Annahias - Stellgii :

BpsoiiW . ßsüm , Hirsebstr . ti
Zur EntlastUBg meines ruhrparks feabs

^ Laagssa i«ia , Lnisemtr ; 63.
ich nachstehende Wächeannahniestelleu ^ Bthrla , Zirk # l 24 .
eingerichtet und bitte ich meine Kund -

ataier , ühlandstr , 8.
schaft imd titl . Einwohner von Karls -

\ «n eröffnet -
Ü31T »pI vVaSGh - Und

rnhe die . denken - u
^ M 85ll31i 18. ^ d »r Wacheverleih -

Anstalt

I!I!IW
* ia Ealsc31 b9i KartoÄ9 .

StÄi *k © WÖSClie wird dauernd geliefert
——— ■

Auf Fronleieüsara
Weiss « Damea - und

Bac&liiseMeider
; Weisse Blusen in :
: grosser Auswahl :

Keine Ladenspesen .

Ooitt KiWiirti
Karlsrnba, Wiihelmstr. 34.

für Straßenschuhe .

Mittag - u. Abendkurs
Anmeldungen jederzeit bei

Flliu Seitz ,
2009 Karlsruhe ,
Ettli «gerstraße 43, 4 . Stock .

Fräulein oöer

Frauen
auch Invaliden für Laden n .
Kontor sofort oder später ge -
sucht. Seibstgcsckriebene An -
gebot : mit Zeugnissen » . ?ln -
sprücheu erbittet 2003

SankhauZ Götz ,
koNrneiunahme « . kedcrhaxdlluig

KarlZriche .

Eine größere Anzahl gut -
erhaltene

von Wapiti - , Edel - , Sicca -
und Damhirschen hat zu ver -
kaufen 2006

Städt . Gartenamt .
Karlsruhe i . B .

WWMes Immx
an anständiges Jvriiitlciii auf
s ofort zu vermieten . Werder -
straß : 78 , 2 . St . Karlsruhe .

G « t
möbliertss Zimmer
in rnhigern Hanse von besserem
Hcrrn zu mieten gesucht .
Angebote an die Geschäfts -
stelle ds . Bl . unter Nr . 227
erbeten . 1988

Grossh. Technische Hochschule
Grosser Hörsaal des Chemischen Instituts

Eingang Kaiserstrisso IS

Zugunsten des Roten Kreuzes
Mittwoch, den 29. Mai 1918, abends 8 Uhr

Populärer Vortrag über Textilersatzsfoffe
(Garn und Gewebe aus Papier , Nessel , Typha usw .)

Professor Dr . L . UBBELOHDE
wissepschaftl . Leiter des deutschen Forschungsinstituts für Textilersatzstoffe

Eintrittskarten zu 11k. 3.— , 2 . —, u . 1.— , Uy , DriPT ' f
in der Hofmnsikalienhandlung AI « ' - ' ucl

Kaiserstrasse 159
Fernsprecher 638

Suche zn kaufen :

Mchenschrank,Kom -

nwden und Zimmer -

stÜhle . 1991

Wilh . Helfer , vlarien
strasze 76 , Hth . f . Karlsruhe

Geistlicher ohne Schwest .
und Verwandte s u ch t ^ur
Führung seines Haushalts eine
auch in Gartenarbeit durchaus
erfahrene , gebildete , gewandte
und gesunde

Haushälterin
zu sofortigem Eintritt . Photo -
grafie erwünscht . Alter ist
anzugeben . Angebote unter
Nr . 228 an die Geschäftsstelle
dieses Blatte, . 1997

Mädchen
das bürgerlich kochen kann ,
iowie Zimmermädchen , dn ?
nähen nnd bügeln kann , zu kl .
Familie auf 1 . Juni gesucht.

Frau BertsiÄ , Karlsruhe ,
ftatstrftrafee 165 . 1878

Zuschueide - Kursus
beginnt jeden Monat am
1 . und 16.

Zlsh- « nd ZusSneideschule
Jolm « n « Weber , Hirsch-
strafte 28 , Karlsruhe . 197

Bekanntmachung .
Neuerdings wird über starke Raupenplage geklagt , die

die Slacheloecrsiräucher befällt und das Laub und
"
damit

den künftigen Fruchtertrag vernichtet .
Das Kahlfressen der Stachelbeersträucher kann durch

verschiedene Schädlinge hervorgerufen werden : Durch die
schwarz , weiß und gelb gezeichneten Raupen des Stäche ?-
beerspanners , eines Schmetterlings , der unter dem Na -
men „ Harlekin " bekannt ist. Durch die im Juni , Juli
und August erscheinenden grünen Ntäupchen (Larven ) ver -
chiedener Blattwespen . Durch das zahlreiche Auftreten
>er Raupen und ihre ungeheuere Gefräßigkeit können
ie in kurzer Zeit ^ auz erheblichen Schaden anrichten , der
ich auch wiederholen kann , weil die Schädlinge während

des Sommers häufig in mehreren Generationen erschei -
nen . ^ Zur Bekämpfung kann empfohlen werden :
Schweinfurter Griin , Zabulon und Uraniabrühe , ebenso
Quasisextrakte . Eines dieser Bekämpfungsmittel ist
jedenfalls in den einschlägigen Geschäften zu haben .

Zur Winterbekämpfung empfiehlt sich tiefes Umgraben
und Kalken unter den Stachelbeersträuchern .

Karlsruhe, 25 . Mai 1918 . 2002

Bürgermeisteramt .

Erklärung .
Nachdem amtlich festgestellt worden ist, daß das Nach-

richtenbüro für da » Neutrale Ausland si» von seinen Auf¬
traggebern Spesen für Einzahlungen für E « ,lind . Richlind ,
Italien , Rumänien und Frankreich geben labt , erklärt »er
Gesamtvoistand de ? B «d . La » de«vereinS vom Roten Kreuz
nunmchr in der Oeffentlichkeit , »aß

Herr Rutolf » atz nud da » Nachri5 >te»»üro für das
Neutrale Au »l« nd niemals ein T » !l des Landesvereins
geweien -find , sondern nur unter dessen Schutz standen , den
sie nicht mehr besitzen . Der G «samtv »rstaud des Badilchen
La »de «v »« l !iS » <m Roten Kren , hat seit dem 13 . J «n»ar
1918 seine Beziehungen zu Herrn Katz gelöst . Die (St ,
schält,bezlthuugtn des Landes «uSschusses der Badischen
Gefange « enfür >o^ e , um Niclmchtenböra sind seit dem
3 . Dezemb «r 1917 «elöst. Schon am 13 September 1917
hat der Landesau „ chich dem Nachrichtendür « anbei « aeben
müssen, für « estelungen von Geld nnd Psketen seine
Auttra »gtb - r di -ekt « n den L « nde» anSschutz , » verweisen

Ge ^amtvorsta « » des Bad . Lande «°Be ? » ies
vom Note » Krsuz .

33

Bei EtakMea und Bestel 1 «
ef Srsiia von ÄircsSgsn in arvs-srera

wsrden , bftian wir , si «k assf dsa
„ Bad ischcn Bsobaciiier " beziehen za wol ^ n .

@ T'Vß,
ie # « «»

Werne Glitten - Auum
zu verkaufen .

Friedrich Amolsch w
Vorholzstraße 24 , Karlsrlthe , Telefon 2481 ,

Freiwillige Feuerwehr .
Uebung :

Z . U . 4 . Komp . Montag , deu 27. Mai.
2 . ii . F . KsmP . Dienstag , d en 23 . Mai.

Antreten an den Feuerhäus :ru 7 Uhr . M
Das Dberkommattdo :

H e u s e r .
Nünlist .

Wilhelm J
Kunst - utui Rahmenhandlung |

. Karlsruhe
^

«
I \ Kaiserstrasse J22 Eingang Waldsir , f

gegenüber dem Residenz - Theater . |
cn!sjj':.-.a j . j Kernsprecher 1602 -

Gerahmte Bilder - Kunstblätter I
9

Photographierahmen |

.' Kunstpostkarten : :

Werkstä ttefür Einrahmungen |

SGSSGVÄ » » « » » V« VK« » » S « SSV « « X ^ .

Beiertheim (St . Michaeiskirche).
Montag : 6 Uhr : hl . Messe ^für Magdalena Aximann gS

Braun und Wendelin Axtmann ; %7 Uhr : hl. Messe sui
Ehren der Mutter von der immerwährenden Hilfe.

Dienstag : 6 Uhr : hl . Messe für Wendelin Axtmann uni
Magdalena geb . Braun und Angeh . ; W Uhr : hl . äw
für Genoveva Braun geb . Bohner , Jak . Braun u . AG

Mittw » ch : ö Uhr : hl . Messe nach der Meinung ; J Uhr<
hl . Messe für Frau Maria Traub ; von 3 Uhr an .

Beichtgelegenheit ; abends y,8 Uhr : Oktavandacht .
Donnerstag : Hochheiliges Fronleichnamsfest .
Freitag : 6 Uhr : hl . Messe n . d . M . ; % 7 Uhr : Amt f.

Tgesf . f . Luise Braun , best . v . Rosenkranzverein .
Samstag : 6 Uhr : hl . Messe n . d . M . ; W Uhr : Amt M

Josef Axtmann , best , vom Rosenkranzverein .

Vnlsch .
Dreifaltigkeitssonntag : 7 Uhr : Frühmesse (MonaiSw -

munion der Schüler ) ; »410 Uhr : Predigt und HoaM >
1 Uhr : Christenlehre und Andacht ; ^ 8 Uhr : N

andacht mit Predigt . t
Montag : hl . Messe für Bernhard Martin und

1 . Opfer für Karl Bohner . , -z,
Dienstag : hl . Messe für einen ^ Krieger ; 1 . ^ Pi er '

Frida Deris . . . ^
Mittwoch : hl . Messe für die Truppen ; 8 . Opfer sur m"

Soldat Hermann Rastätter . .. .
Donnerstag ( Fr »nleichn «m ) : 7 Uhr : Frühmesse , X

Uhr : Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten , P »
sion ; % 2 Uhr : Oktavandacht ; ^ 8 Uhr : Maiandacht m

Predigt und Prozession . , »ji
Freitag : hl . Messe für einen vermißten Krieger ; Aw

Wilhelm Plunser , Vater und Angeh .
SamStag : hl . Messe für Emil Peter ; Amt für

Hrch . Butz und Großeltern .

Soeben gelangt zur Ausgabe :

^ Tafchen - Fahrpla « !
für den

SsM « eevdre « ft 1918
|

(15 . Mai bi » 31 . Okteber 1918)

PreiS 2 « Pfe « « i « .

Derselbe ist käuflich in den Buchhandlung « »
^ K

l dei den Träzeri « »«« des Vadischen Veo f |

i beöMiÄ , vmlW Mb Druckers ',

klarlmichK .

B .,, .gSpreis - ierteli

Ikarlsnche durch Trag
^ ^ schastsstellemona
1 (Deutschlan
J"! anf. ° l ne

Q
®ef

Ärreich -Ungarn, Luxe
Schwei, der

übriges Auslan «

Fernsprecher W *

'liotationSdruck un
ZksrlSrnS » ,

Sie

Cine
Deutsche (

lamentarifchen
. ..f eine Erklärung"

che Gruppe

Union au die Presse

adieu auf irgendein
. Verhältnisse bei Suis

nfit Recht abgelehnt
wenigstens die Fragi

Regierimg b : i ihren
<m Einfluß eingese

Hindern , und öckspie !

gegenüber zu erklarÄ

Maiger E i n m a r

pen in Belg ie n

riutß England
antwortet tt -ade :

Mite Punkt . Die ^

Mlich in ihrer Erl

politifchcn V >e
lands . Ihre ausfi
ittk'§ ioerftaunl
sassung und Verlvalt
Tlifklärung hierüber
nmiralcit Gruppen
Union geboten erschei
Hierzu folgendes :

„Zunüchst begrüße ,
Britische Gruppe sich
mr des AbsolutisiMtS
irische Gewalt Mtzt
steht auf dtm gleicht
Befriedigung Jcft , i
in dem 18 7 1 5 «
Reiche nie in a I
Deutsche Reich ist na
Waat , dcffsen Präs
hen zustcht , ivelch -cr !
fiihrt. Auch die 1
Reichstag , iisti bei
breitester demo !
auf einer breiteren , <
msnts , aufgebaut wo
Wn Cinzelstaaten , t
büken sind , der A b s
bekannt , wie denn
Urft eine so absolute
Präsident der Verein

vmichat .
Wenn wir somit d

ßewrtelkung einer
militärischen Gewalt
allerdings voraus , da
litärgew alt zu ^

^ rade die britische Re
widrigen Gebrauch ni
l n̂d Verkehr d.rr n e
in diesem Augenblick
ier Aushungerung n
belegt.

Wenn die Britisch '
könne in eine erspri
Fricdcnsbedingnngen
Minrsteriuin , das e
Rechenscha ft abz
doniuindung durch e
teilt "

, so freuen wir
>>? » n den F r
u t,ch i § m e h r i m l
■ e sind in D e i
« chskanAler mit feil
Volksvertretung , mii
«wier ernannt wurd
»'K in allen konstltu
N er würde eine B
«nsche Kaste einfach

w Britische @
Btc r ii n g a it f f o r 1
' «hNidlungen ritit dc

Wir fürchten
d : s die Z

« tjchlands schon
^ solchen An fsorde

j
' Ulcht/Folge I

^ « Britischen Gr .
w-nn ite arjsfeebt d

gje , M der Friedeu ' v Monarchen ,
>ri -

" 5 ^ benteu
d -r. ch die Mac

t : Ministers @ ud
' lt . Ebenso dc

u wird
Ins v

'5 Deutschla ,
!?, n -̂ Ukraini

Tyra
leren wür

^ Landern , wie

Kutsche
Ifetiisi

Sr
e
s

au ^ cnt ha
J « iifi w,e Gru . rdsä !

nach allen
^

VePch
^ bm ^

N . rden
"" t °ll?n Z -nkk '-' ^

Tie ? lten zn
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